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Prozess Moltke Harden
Das alte Bild Ein kräftiger Händedruck Es wird verhandelt Mäßigung Geſetz geworden Keine geſehliche Baſts

Nichts Geſetzwidriges 600 Mark Geldſtrafe
Das alte Bild nur einfacher gerahmt und wenigſtens

in den erſten Stunden von Neugierigen ziemlich verſchont
ſchreibt die B Z a in ihrem Stimmungsbild über
den Prozeß Jedenfalls iſt in dem alten halbdunklen
Saale noch eine Viertelſtunde vor Beginn der Trupp der
Journaliſten die Hauptmacht

Ludwig Fulda undNeun Uhr 10 Minuten
Felix Philippi gründen im Zuſchauerraum eine
Romantikerecke Der die Oberaufſicht führende Kanzleirat
und ſein ſchwarzbärtiger Hilfsbeamter ſorgen dafür daß
die Journaliſten gut unterkommen Bald läßt ſich Har
den hinter der Schranke nieder blaß mit ernſtem faltigem
Geſicht aber mit rüſtigen erfriſchten Bewegungen Sein
Anwalt Juſtizrat Max Bernſtein ſetzt dem Publi
kum den Rücken zuwendend die Hand in die Seite geſtemmt
lebhaft die Konferenzen fort die vorgeſtern bis in die

ſpäte Nachtſtunde gedauert haben Herr Sello das Ba
rett über dem lieblich gerundeten Antlitz ſetzt ſich ſo
aus guten Gründen vielleicht daß die de
ſeinen Rücken ſehen Komplimentenwechſel hinüber her
über von Anwalt zu Anwalt VBernſtein und Sello
tauſchen mitten im Saale prononciert einen kräftigen
Händedruck vom weißhaarigen aufrecht gewachſenen
Staatsanwalt zum Angeklagten Die voluminöſen Akten
bände belaſten drei vier Tiſche Die Journaliſten des Aus
lands rücken in lückenloſer Phalanx an

Endlich Graf Moltke bei deſſen Eintreten HerrBernſtein dezent von Sellos Seite zurückweicht Auch er
ſieht blaß und ſchmal aus unter dem hlecht epflegten kurz
gehaltenen grau geſprenkelten Bart und beobachtet den
Kneifer 3 dem Naſenſattel die Verſammelten in deren
vorderſter Reihe der Kopf des Dompropſtes Otto von Moltke
mit den eingeſunkenen Wangen das Ziel der Blicke wird
Herr Landgerichtsdirektor Lehmann geht pünktlich halb
zehn Uhr ſchnell auf ſeinen Sitz ſtreift die Anklagebank mit
kühlem Gruß und halbem Lächeln Der ſchwarzbärtige Refe
rent mit dem Sardanapalantlitz vom letzten Hardenprozeß
her bekannt iſt wieder an ſeiner Seite

Etwas unſicher ein wenig erregt ſpricht Herr Direktor
Lehmann die Einführungsworte hinüber zu Harden deſſen
Antlitz mit tiefen Falten wie aus Erz geſchmiedet
bleibt Die Zeugen drei an der Zahl treten mit ernſten
Reverenzen zurück Mit ihnen geht Graf Moltke dem ſein
Siechtum Schonung auferlegt Und nun denkt man unwill
kürlich an die anderen Kranken die das Bild des vorigen
HardenProzeſſes komplettierten ſieht hinter dem Tiſche
hinter dem Herr Dr Preuß heute eifrig die Feder führt
die rieſenlange vorgebückte Geſtalt des Dr Jſenbiel ſeinen
Kopf mit den großen forſchenden bohrenden Augen ſieht
in der Mitte des Saales im Rollſtuhle die breite Geſtalt
des Kranken von Liebenberg

Max Bernſteins Vorſtoß gegen die Berechtigung des
Verfahrens überhaupt und die Zuſtändigkeit des Gerichts
als Jntroduktion allgemein erwartet iſt maßvoll und doch
wuchtig gehalten Die Phraſe Meine ſehr verehrten Her
ren die immer und immer wiederkehrt zeigt daß inzwi
hen auch bei dieſem wohlgerüſteten Kämpen Mäßigung
Geſetz geworden iſt Sein Wort Die Dinge die
in dieſem Prozeß bereits erörtert worden ſind noch ein
mal zu erörtern hat niemand den Wuünſch
niemand ein Jntereſſe zeigt die verſöhnliche Stim
mung Was Herr Bernſtein beherzt argumentiert verſucht
der bedächtige Staatsanwalt mit leiſem oſtpreußiſchen Accent

dem Wege der juriſtiſchen Spitzfindigkeit zu widerlegen
v Neue Gäſte Richard Alexander und Frau ſehen
aß es auch ernſtere Gerichtsverhandlungen gibt als die den

halben letzten Akt von Kümmere dich um Amelie füllende
uch Herr Sello gibt dann gar nicht mehr ſtreitbar in
r von ſtarker Heiſerkeit gedämpfter Tonart das

chlagwort Einſtellung des Verſfahrens aus Und

Harden fordert
gar dieſen Abſchluß mit blitzenden Augen und ſtarken
a orten die klirrend niederſauſen wie Schwerteshiebe auf
a metallenen Schild Der Ausdruck geſetzes
vidrig dröhnt vernehmlich hinüber zum Richtertiſch die
ratſache daß die Einſtellung des Verfahrens auch

den höchſten Faktoren des Reiches
genehm

ſein würde wird mit Nachdruck fixiert
ch Der kleine runde Kopf des Vorſitzenden bleibt mit
x arfen Blicken dem Redner zugewandt Jnnerhalb des ſich
die ſcharf zuſpitzenden Rededuells pro und eontra zwingi
gert Aeußerung des Oberſtaatsanwalts Wenn der An
m i gte ordentlich aufgepaßt hätte Harden zu aber
We gem nervös erwegten Einſchreiten in Wort und Geſte

tung dwehr der wie Harden ſagt Lektion und Beleh

Die Verhandlung
10 Uhr ertönt ein ſchriller Glockenton die Sitzung beginnt

p erſte Staatsanwalt Dr Preuß und ſein Aſſiſtent Dr
taelt nehmen am Tiſch der Anklagebehörde Plaß Land

gerichtsdirektor Lehmann beginnt mit dem Zeugenaufruf Es
ſind geladen Graf Kuno von Moltke Graf Otto von Moltke
dann Baron Berger aus Hamburg der erſt um 11 Uhr erſcheinen
wird und Graf Reventlow Die Zeugen werden auf die Bedeu
tung des Eides aufmerkſam gemacht und darauf bis gegen 12 Uhr
entlaſſen Bis zu dieſer Zeit hofft der Vorſitzende die Ver
nehmung des Angeklagten zu Ende geführt zu haben
Auf Veranlaſſung des Vorſitzenden benennt Harden ſeine Perſo
nalien Landgerichtsdirektor Lehmann Seit wann ſind Sie Herr
Angeklagter Herausgeber der Zukunft und ſeit wann Schrift
ſteller Harden Jch gebe die Zukunft ſeit dem Dezember 1892
heraus Schriftſteller bin ich ſchon einige Jahre vorher geworden
Der Vorſitzende will ſodann den Eröffnungsbeſchluß verleſen

Vorher meldet ſich der Verteidiger des Angeklagten Juſtiz
rat Bernſtein zum Wort um

die Unzuläſſigkeit des Verfahrens

in längerer Rede zu begründen Seine Erklärung hatte
folgenden Wortlaut

Meine verehrten Herren Jch habe das Wort er
beten weil der Einwand der Unzuſtändigkeit
des Gerichts vor Verleſung des Eröffnungs
beſchluſſes vorgebracht werden muß weil ich den Ein
wand der Unzuläſſigkeit des Gerichts und
der Anzuläſſigkeit des Verfahrens aus
drücklich hervorgehoben haben will mit dem gleich
zeitigen Antrage wegen dieſer beiden Umſtände das
Verfahren einzuſtellen Die juriſtiſchen Fragen von
deren Beantwortung das Schickſal dieſes Antrages
abhängt ſind vielfach erörtert worden Jch glaube
mit den Einzelheiten der juriſtiſchen Diskuſſion ihre
Zeit nicht in Anſpruch nehmen zu ſollen Sie wiſſen
daß der S 417 der Rechtsſtrafprozeßordnung jetzt von
den höchſten Gerichtshöfen Deutſchlands vom Reichs
gericht in Leipzig vom Kammergericht in Berlin und
von dem Oberſten Landesgericht in München anders
ausgelegt wird als er früher ausgelegt worden iſt
Sie wiſſen daß die Theorie faſt ausnahmslos dieſe
bei dem Reichsgericht geltende Anſchauung des S 417
billigt Nach der Auffaſſung des S 417 iſt unbeſtreit
bar daß das Verfahren in dem wir uns jetzt befin
den die Verhandlung die jetzt begonnen hat geſetz
widrig iſt Man darf ohne Widerſpruch befürchten
zu müſſen ſagen daß wenn die Anſchauung die jetzt
als die richtige gilt und die allein richtige iſt daß
eine Ueberleitung des Privatklageverfahrens in das
öffentliche Verfahren unzuläſſig iſt Wenn dieſe Auf
faſſung früher gegolten hätte ſo würde jetzt dieſe Ver
handlung nicht vor Jhnen ſtattfinden und ich bin der
Meinung daß der Bürger ein Recht auf das geſetzliche
Recht und der Richter eine Pflicht zum geſetzlichen
Recht hat Jch bin der Meinung daß es un mög
lich den Jntentionen eines ſittlichen
und vernünftigen Geſetzgebers ent
ſprechen kann daß jemand verurteilt wird auf
Grund eines Verfahrens von dem die Richter ſich
ſelbſt ſagen müſſen

Wir ſind nur darin weil wir hinein
gedrängt worden ſind

Das Verfahren hat keine geſetzliche Baſis denn wenn
bewieſen iſt daß der erſte Schritt falſch war ſo darf
man dieſen falſchen Weg nicht zu Ende gehen mit
der Motivierung er iſt nun einmal beſchritten Herr
Harden hat das Recht daß gegen ihn nicht ver
handelt wird Jch weiß ſehr wohl daß das Reichs
gericht geſagt hat die Strafkammer hätte nur zu
würdigen was hier vorliegt nämlich den Ein
ſtellungsbeſchluß Wenn Sie die Anſicht nicht für
richtig halten müßten Sie anders urteilen aber ich
muß ausdrücklich bemerken Jch greife nicht den for
mellen Akt an in erſter Linie bekämpfe ich das gegen
wärtige Verfahren von dem Niveau des Satzes aus
daß auſ Grund eines Verfahrens von dem das Ge
richt ſich ſagen muß es hätte nicht ſtattfinden dürfen
niemand verurteilt werden darf Das Gericht muß
ſeine Mitwirkung verſagen mag der Fehler gemacht
ſein von wem wann und wo er will Jn einem
Rechtsſtaat muß der Fehler in dem Augen
blick korrigiert werden in dem er erkannt
worden iſt Jch habe nun

eine Form gefunden
in der die Sache in durchaus angemeſſener Weiſe er
ledigt werden kann Herr Harden wiederholt in
ſeiner Zeitſchrift Die Zukunft die ſchon vor dem
Schöffengericht und dem Landgericht abgegebene Er
klärung daß er in ſeiner Wochenſchrift Se Exzellenz
den Grafen Kuno von Moltke niemals
der Homoſexualität beſchuldigt hat
Se Exzellenz Kuno von Moltke akzeptiert dieſe Er
klärung Beide Herren unterzeichnen dieſe Erklärung
mit ihrem Namen Sie ſind der Ueberzeugung daß
nach dieſer Erklärung jede Beweisaufnahme ſich er
übrigt Dieſe Erklärung iſt der Königlichen Staats
anwaltſchaft bereits überreicht worden in einem
gleichfalls von beiden Herren unterzeichneten Schrift
ſtück Hierdurch iſt eine Anterlage für eine
raſche und einfache Erledigung des Ver
fahrens gegeben Das Geſetz geſteht dem Be
leidigten das Recht zu den Beleidiger zu verklagen
Beide Parteien aber müſſen das Recht haben die
Sache durch Vergleich zu erledigen Nach
den vorausgegangenen Erklärungen beantrage ich die
Einſtellung des Verfahrens

Nach dieſer Erklärung des Verteidigers Maximilian Hardens

nahmt Oberſtaatsanwalt Dr Preuß
das Wort

Jch kann die Gründe des Herrn Juſtizrats Bernſtein nicht als
berechtigt anerkennen Das Reichsgericht hat ausdrücklich erklärt
das der einmal hier beſchloſſene Weg nachdem er
beſchritten worden iſt auch weiter gegangen werden muß
Es hat ausdrücklich anerkannt daß das Gericht zuſtändig war
Durch dieſen Umſtand iſt die Behauptung des Angeklagten daß
der Weg der Urteilsfällung durch die jetzige Strafkammer geſetz
widrig wäre als vollkommen haltlos nachgewieſen Das Ge
richt iſt ſogar gezwungen ein Arteil zu fällen und ſich an
die Rechtsausführungen des Reichsgerichts zu halten Zugeben
muß ich dem Beklagten daß die Art der Ueberführung der Privat
klage in die öffentliche der heutigen Rechtſprechung nicht mehr ent
ſpricht aber verhandelt und entſchieden muß von der jetzigen
Strafkammer werden

Der Oberſtaatsanwalt gibt ſodann eine eingehende juriſtiſche
Begründung des formalen Zuſtandes und betont zum Schluß daß
im Einverſtändnis mit den Prozeßparteien von einer Be
weis aufnahme wohl abgeſehen werden könne Er
perſönlich würde einen derartigen Antrag befürworten

Darauf gibt Juſtizrat Sello als Vertreter des Nebenklägers
Grafen Moltke eine Erklärung über die Bedeutung des S 417
der Strafprozeßordnung ab die ſich im weſentlichen mit der Auf
faſſung des Staatsanwalts deckt Nach dem Urteil des Reichs
gerichts müſſe unbedingt angenommen werden daß die jetzige
Strafkammer zuſtändig ſei und geſetzmäßig das Urteil zu fällen
habe aber andererſeits ſei er auch der Meinung daß die von dem
Kollegen Bernſtein angeregte Unzuſtändigkeitsfrage der ernſteſten
Beachtung wert ſei Aus Abſatz 2 und 3 des betreffenden Para
graphen gehe klar hervor daß bei der richtigen Auslegung kein
Zweifel darüber herrſchen könne daß die Strafkammer als Jnſtanz
nicht zuſtändig ſei

Nunmehr erhält
Maximilian Harden

das Wort und ſagt folgendes
Jch bin zwar nicht Juriſt ich bin das Objekt um

das es ſich hier handelt und daher habe ich
das Recht zu ſprechen Das Privatklageverfahren
konnte nicht durch einen rechts widrigen Be
ſchluß eingeſtellt werden es konnte nur durch ein Ur
teil aus der Welt geſchafft werden Die Richter
könnten ja nun ſagen Wenn wir hier eine Aende
rung eintreten laſſen und das Verfahren einſtellen
dann bringen wir den Kläger um ſein Recht denn
er iſt ſtets Nr 1 und der Beklagte nur Nr Dieſer
Grund beſteht aber nicht zu Recht denn es liegt dem
hohen Gerichtshof ein Schriftſtück vor nach dem Graf
Moltke erklärt daß er gegen eine Einſtellung des
Verfahrens nichts einzuwenden hat alſo den Straf
antrag zurücknehme Die Lage in dieſem Verfahren
iſt nun alſo folgende Geht dies geſetzwidrige Ver
fahren weiter vor ſich ſo geſchieht es gegen den
Wunſch des Klägers

Juſtizrat Bernſtein Das Reichsgericht ſagt Wenn gegen
die Einſtellung des Verfahrens Beſchwerde erhoben werde dann
müſſe man dies berückſichtigen das Moment aber daß Beſchwerde

nicht erhoben worden ſei könne ſeine Ausführungen nicht wider



legen Jſt das Verfahren in dem wir uns befinden r
ſo kann es dadurch nicht anders werden daß eine Beſchwerde nicht
erhoben worden iſt Mir will es nicht in den Sinn daß Unrecht
zu Recht werden ſoll Nach dem Geſetz iſt es nicht möglich daß
Richter bei einem geſetzwidrigen Verfahren mitwirken Selbſt
verſtändlich muß das Verfahren mit einer Willensmeinung des
Gerichts abſchließen Dies kann aber nur lauten Wir ſtellen
das Verfahren ein

Oberſtaatsanwalt Dr Preuß Der Angeklagte iſt im
Jrrtum wenn er meint habe ausgeführt das Ver
fahren ſei nicht durch einen Beſchluß einzuſtellen So ſym
pathiſch ich ſeinem Antrag gegenüberſtehe ſo zwingt
mich doch ſeine Aeußerung es geſchehe in dieſem Saale
Geſetzwidriges ihm entgegenzutreten Es beſteht nun ein
Pe Reichsgerichtsurteil und nach ihm muß verfahren
werden

Maximilian Harden Es erſcheint mir wunderbar
wenn geſagt wird es ſei der einzige Weg daß das
Verfahren fortgeſetzt werden müſſe Das Reichsgericht
hat nicht geſagt es muß verhandelt werden ſondern
es hat dieſe Frage offengelaſſen

Der Gerichtshof zieht ſich darauf um 1084 Uhr zur Be
ratung über den Antrag auf Einſtellung des Verfahrens
zurück Gegen 1124 Uhr erſcheint der Gerichtshof wieder im
Saal Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Lehmann ver
kündet darauf den auf

lblehnung des Antrages auf Einſtellung des Verfahrens
lautenden Beſchluß des Gerichts mit folgenden kurzen
Worten

Der Antrag des Beklagten auf Einſtellung des
Verfahrens wird abgelehnt Es wird in die Ver
handlung eingetreten Der gegenwärtige Eröffnungs
beſchluß beſteht zu Recht und wird von dieſer Kammer
erledigt

Nach kurzer Begründung durch den Vorſitzenden wird ſo
dann der Eröffnungsbeſchluß durch den Referenten Land
gerichtsrat Simonſon verleſen Der erſte Staatsanwalt
ſtellt ſodann den Antrag auf

Ausſchluß der Oeffentlichkeit
weil das Beweisthema eine Gefährdung der öffentlichen
Ordnung erwarten laſſe Juſtizrat Bernſtein ſieht keine
Veranlaſſung ſchon jetzt in dem Augenblick wo die Artikel
der Zukunft verleſen werden ſollen die Oeffentlichkeit aus
zuſchließen Jm übrigen wäre zu erwägen ob die Ver
treter der Preſſe von dem Ausſchluß der Oeffentlichkeit
mitbetroffen werden ſollen Die Erfahrung aus dem großen

Ehulenburg Prozeß hätte gelehrt daß eine gewiſſe Gefahr
vorliege Juſtizrat Sello äußert ſich nicht zu dieſer Frage
Der Gerichtshof zieht ſich gegen 2212 Uhr zur Beſchluß
faſſung zurück

Der Gerichtshof verkündet nach kurzer Beratung fol
genden Beſchluß

Während der jetzt folgenden Verleſung der inkri
minierten Artikel der Zukunft wird die Oeffentlich
keit noch nicht ausgeſchloſſen unmittelbar darauf ſoll
indes die Oeffentlichkeit für die Dauer
der Verhandlung ausgeſchloſſen bleiben
Nur je einem Stenographen des Angeklagten und des
Staatsanwalts ſoll auch nachher noch die Anweſen
heit im Gerichtsſaal geſtattet werden

Hermetiſch ausgeſchloſſen war damit jedwede
Oeffentlichkeit auch die Preſſe

Bezüglich des Umfanges in dem die Vorleſung der
Artikel ſtattzufinden hat bemerkte der Angeklagte Harden
Die Verleſung der geſamten Artikel würde viele Stunden
in Anſpruch nehmen Vorbehaltlich aller ſeiner Rechte wolle
er ſich damit einverſtanden erklären wenn nichts verleſen
wird als die inkriminierten Stellen Er müſſe ſich aber
vorbehalten die Verlefung der geſamten Artikel zu ver
langen wenn es die Struktur des Verfahrens erfordere
Nach der Verleſung wird der Saal von den Zuhörern und
den Vertretern der Preſſe geräumt und die weitere Ver
handlung findet hinter verſchloſſenen Türen ſtatt

Um 42 Uhr tritt eine viertelſtündige Pauſe
ein

Nach der Paufe wird die Vernehmung Hardens fort
geſetzt Um 3 Uhr zog ſich der Gerichtshof zur Beratung
darüber zurück ob eine Beweisaufnahme ſtattfinden ſoll

Jn der Abendſtunde wurde aus dem Verlaufe der Ver
handlung folgendes bekannt

Die Anträge
Berlin 20 April Jm Prozeß Moltke Harden erklärte

im weiteren Verlauf der Verhandlung Graf Kuno Moltke
unter ſeinem Eide daß er nicht homoſexuell ſei Die Beweis
aufnahme wurde darauf geſchloſſen Oberſtaatsanwalt
Dr Preuß beantragte 600 Mark Geldſtrafe der
Vertreter des Nebenklägers Juſtizrat Sello ſtellte das Straf
maß dem Gerichte anheim Der Verteidiger Hardens bean
tragte Freiſprechung

Das Urteil wurde gegen 9 Uhr abends erwartet

Das Arteil
H Berlin 20 April 9 Uhr 50 Min

telegramm der Saale Zeitung
Das Urteil gegen Harden lautete gemäß

dem Antrage des Staatsanwalts auf 600 Mk
Geldstrafe evtl für je 15 Mark ein Tag
Gefängnis weiter auf Unbrauchbarmachung
der inkriminierten Artikel sowie Publi
kationsbefugnis auf Kosten des Angeklagten
in der Zukunſt der Vossischen Zeitung
und der Kreuzzeitung Die Kosten des
Verfahrens werden dem Hngeklagten zur
ILast gelegt

Privat

Straferſchwerend kam in Betracht die Schwere
der BVeleidigung und der Umſtand daß die hohe Stel

lunträmitdergd daß der Angeklagte nicht aus un
auteren Motiven gehandelt hat

7

Der erſte Prozeß im Jahre 1906 eine Privatbeleidi
gungsklage des Grafen Kuno Moltke gegen Harden endete
mit der Freiſprechung Hardens gegen die Graf Moltke
Berufung einlegte Jn der Zwiſchenzeit erhob die Staats
anwaltſchaft auch noch die öffentliche Klage gegen Harden die da
mit endete daß Harden Anfang Januar 1908 zu vier Monaten
Gefängnis verurteilt wurde Der Berufung des Verurteilten
gab das Reichs gericht im Mai v J Folge Die neuerliche
Verhandlung konnte jedoch wegen der bekannten Eulenburg
Affäre bisher nicht zu Ende geführt werden

r ääeaDeutsches Reich
Hof und Perfſonalnachrichten

Die Nordd Allg Ztg meldet Zur geſtrigen Frühſtücks
tafel im Achilleion war die Kronprinzeſſin von
Griechenland geladen Am ſpäteren Nachwittag machten die
Majeſtäten mit dem Prinzen Oskar einen Ausflug in Auto
mobilen nach Peleka Der Bildhauer Profeſſor Götz ſtellte
geſtern eine Probekuliſſe des AchillesStandbildes auf die von
dem Kaiſer beſichtigt wurde Gerüchte über irgend einen Un
fall oder ein Unwohlſein des Kaiſers ſind vollkommen
aus der Luft gegriffen

Der Reichskanzler Fürſt v Bülow der am
Montag nachmittag wieder in Berlin eingetroffen iſt hatte im
Laufe des Dienstag vormittag eine Reihe von Rückſprachen und
Vorträgen

Der Brief Kaiſer Wilhelms an den
Zaren

Eine Legende
4 Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung

gende offiziöſe Darlegung
Ein Teil der ausländiſchen Preſſe will wie auf Verab

redung die Legende aufrecht halten daß die Zuſtimmung
der ruſſiſchen Politik zur gütlichen Erledi
gung der Annexion von Bosnien und der
Herzegowina die Folge eines von Deutſchland aus
geübten Druckes geweſen ſei Wieder und wieder wird be
hauptet ein Brief Sr Majeſtät des Kaiſers an Se Majeſtät
den Kaiſer Nikolaus habe die Entſcheidung herbeigeführt
Der Korreſpondent des Standard in St Petersburg hat ſich
ſogar den Anſchein gegeben als ſei er in den Stand geſetzt
über den Jnhalt dieſes Briefes genaue Angaben zu machen
Dieſes Spiel mit Tatſachen die in St Petersburg ſo gut
bekannt ſind wie in Berlin nötigt uns folgendes feſtzu
tellen

1 Die entgegenkommenden Erklärungen Rußlands auf
den deutſchen Vorſchlag zur Löſung der in der Annexions
frage beſtehenden Schwierigkeiten wurden in Unter
redungen des Miniſters Jswolski mit dem deutſchen
Botſchafter Grafen Pourtalès am 20 und am
23 März abgegeben

2 Am 21 März richtete Kaiſer Nikolaus an
Kaiſer Wilhelm ein Telegramm über die
Orientlage

3 Am 27 März ging die telegraphiſche Antwort Kaiſer
Wilhelms auf dieſes Telegramm nach St Petersburg ab

Aus dieſen Daten ergibt ſich daß die Annahme des
deutſchen Vorſchlages durch Rußland und zwar unter An
erkennung der friedlichen und freundlichen Abſicht unſeres
Schrittes ſchon ſeit mehreren Tagen erklärt war bevor
das Antworttelegramm Kaiſer Wilhelms nach St Peters
burg abging

Von dem was der Standard als Jnhalt des nicht
exiſtierenden Briefes Kaiſer Wilhelms angibt enthält
das Telegramm nichts Das Telegramm erwähnt
nichts davon daß die Beziehungen zwiſchen
Deutſchland und Rußland mit der neuen
Politik der britiſchen Freundſchaft nichtvereinbar ſeien Ebenſowenig findet ſich in dem Tele
gramm irgend eine Andeutung darüber daß Rußland ſich
entweder an England anlehnen und verfaſſungsmäßige
Bahnen einſchlagen oder zur gepanzerten Fauſt und zur
Faſe derrſheft in ihrer vormaligen Reinheit zurückkehren
müſſe

ringt fol

Zur Kandidatur des Herzogs von Arenberg
wird der Köln Volksztg von einem Leſer der längere
Jahre in Brüſſel weilte und die dortigen Verhältniſſe
durch ſeine damalige Stellung ſehr genau kennen lernte das
Folgende geſchrieben

Jn Brüſſel gilt der Herzog von Arenberg als ein Hort
des Deutſchtums und einer der eifrigſten Gönner und
Stützer der deutſchen Kolonie Namentlich der Deutſche Ge
ſellenverein der den Herzog als ſeinen Ehrenpräſidenten
verehrt darf ſich ſeiner wahrhaft fürſtlichen Munifizenz
rühmen Unter den Brüſſeler Beamten des Herzogs ſind
zahlreiche Deutſche die er aus Weſtfalen mitgebracht hat
Unter den Schülern der deutſchen Schule zu Brüſſel befinden
ſich auch einige junge Prinzen Arenberg die mit ihren Mit
ſchülern aus allen Geſellſchaftsklaſſen gute Schulfreundſchaft
pflegen dieſe jungen Prinzen Arenberg ſind Kinder von
einem Bruder oder Vetter des Herzogs Auch dies beweiſt
daß das ganze Haus Arenberg deutſch geſinnt iſt Der ver
ſtorbene Reichstagsabgeordnete Prinz Franz zu Arenberg
deſſen Leiche in der belgiſchen Familiengruft proviſoriſch bei
geſetzt wurde hat letztwillig verfügt daß ſeine Gebeine in
Deutſchland ruhen ſollen wohin ſie auch nach Fertigſtellung
der Gruft überführt werden Solchen Tatſachen gegenüber
klingt es geradezu lächerlich wenn die Blätter geltend
machen daß vor n r franzöſiſches Blut
in das Adelsgeſchlecht gedrungen ſei DieAufregungen der freiſinnigen Blätter ſind um ſo unverſtänd
licher als Belgien eines der freieſten Länder der Welt iſt
Da ſollten die liberalen Blätter die den Herzog von Aren
berg als reinen Belgier zu ſtempeln verſuchen doch eigentlich
froh ſein daß ein Mann der in ſo freiheitlicher Luft ſich
zeitweiſe aufgehalten hat in den Reichstag einzieht Wenn
es im übrigen noch eines Beweiſes für die deutſche Geſinnung
des Herzogs bedürfte dann könnte der Brüſſeler
déutſche Geſandte der bei dem Herzog oft verkehrt

des Grafen Moltke dadurch erſchütt,ert ſei j des n wgt

angerufen werden Aber dieſer Graf Wallwitz iſt ein
ger des Fürſten Bülow und der verſtorbene Vetter

bekanntli ein Duzfreund des eiches vielleicht was die Blocklinke e Au

regung verſetzt fSolche nationale Klänge werden höchſt ſelten auf

kanzlers

ultramontanen Harfe rer Es ſieht faſt ſo aus c
die Zentrumsleitung Angſt verſpürte vor der in dem hl
kreiſe des Herzogs von Arenberg laut werdenden Mißſtim
mung gegen den Brüſſeler Hort des Deutſchtums
Uebrige beſorgt dann die Kaplanokratie des Wahlkreiſes

Für die Reichsſinanzreform
Aus Braunſchweig wird uns geſchrieben Jn einer

vom Vorſtand des nationalliberalen Landesvereins ein
berufenen Verſammlung wurde nach einem Vortrage des
Reichstagsab geordneten Fuhrmann t
die Reichsfinanzreform einſtimmig beſchloſſen an die natio
nalliberale Fraktion des Reichstags ſowie an den Reichs
kanzler eine Reſolution einzuſenden in der u a geſagt wird

Das Aufbringen der erforderlichen großen Mittel durch
eine ſtärkere Belaſtung der Maſſengenußmittel erſcheint mög
lich und erträglich wenn eine ausreichende Belaſtung des
größeren Beſitzes gewährleiſtet wird Nachdem die zu dieſem
Zweck gemachtey Vorſchläge namentlich mit Rückſicht auf die
Leiſtungsfähigkeit der Einzelſtaaten ſich als undurchführ
bar erwieſen haben hält die Verſammlung eine Aus
dehnung der Erbſchaftsſteuer auf Ehegatten und
Abkömmlinge unter möglichſter Schonung der kleinen
Erbteile für die beſte Löſung

Zum Schußze der Denkſchen

Aus Kiel wird uns gemeldet Die Kreuzer
Lübeck und Stettin haben in der vergangenen

Nacht die Ausreiſe nach dem Mittelmeer angetreten
Die Entſendung der beiden Turbinenkreuzer iſt auf

direkte Anordnung des Kaiſers zurückzuführen Stettin
der erſt am 7 März 1907 vom Stapel lief iſt 3450 Tonnen
groß auf der Vulkanwerft erbaut und macht 24 Knoten
Lübeck iſt etwas kleiner 3250 To und macht 23 5 Knoten

Auf Stettin befinden ſich 295 Mann auf Lübeck 285
Die Armierung iſt bei beiden Schiffen gleich 10 10 5 L/40
10 7 Kanonen

Durch die Entſendung der beiden Turbinenkreuzer iſt
für genügende Sicherheit der Deutſchen im Orient wohl hin
länglich geſorgt zumal da auch Hamburg Begleitſchiff der
Hohenzollern Loreley Stationsſchiff Konſtanti

nopel und das Torpedoboot Sleipner ſich im Mittel
meer befinden

Heer und Flotte
Marine Nachrichten Laut Meldung des Reichsanz iſt

S M S Seeadler am 15 April in Mikindani einge
troffen und vorgeſtern von dort nach Lindi in See gegangen

S M S Sperber iß am Sonntag in Lüderitzbucht ein
getroffen

S M S Fürſt Bismarck iſt auf der Heimreiſe am
Sonntag in Singapore eingetroffen und ſetzt morgen die Reiſe
nach Colombo Ceylon fort

S M Tpdbte S 90 und Taku ſind am 17 April von
Tientſin abgegangen am Sonntag in Tſchifu eingetroffen und
gehen am 23 April von dort nach Weihaiwei in See

Deutscher Reichstag
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Am Tiſche des Bundesrats UAnterſtaatsſekretär Wermuth
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung nach der Oſter

pauſe um 24 Uhr
Petitionen

Auf der Tagesordnung ſtehen 63 Berichte der Petitions
kommiſſion Wie üblich werden diejenigen Berichte zu denen
Wortmeldungen und Anträge nicht vorliegen an erſter Stelle
erledigt Gemäß den Anträgen der Kommiſſion werden u g
als Material überwieſen Eingaben betr Ausſchluß der Oeffent

lichkeit bei Skandalprozeſſen die geſetzliche Sicherſtellung des
Standes der Rechtskonſulenten die Konzeſſionierung der Wach
und Schließgeſellſchaften ein Zoll auf Brom und Bromkalipräpa
rate die Errichtung einer gewerblich techniſchen Reichsbehörde
die Einrichtung einer Unehelichenfürſorge uſw

Zur Erwägung werden überwieſen eine Eingabe des Ge
meinderats zu Bant bei Wilhelmshaven der auf Anregung der
dort anſäſſigen Maurer Zimmerer Bau und Erdarbeiter darum
bittet daß zu allen aus deutſchen Reichsmitteln gezahlten Arbei
ten innerhalb des Deutſchen Reiches nur deutſche Arbeiter beſchäf
tigt werden weiter Petitionen um Anſtellung von Gewerbeauſ
ſichtsbeamten aus dem Gewerbegehilfenſtande betr die Einfüh
rung des Jnlandportos im Poſtverkehr zwiſchen Deutſchland und
Schweden die Sicherung des Koalitionsrechtes der Privatange
ſtellten aus Anlaß des bekannten Rundſchreibens des Verbandes
der bayeriſchen Metallinduſtriellen uſw

Zur Berückſichtigung überwieſen werden eine Eingabe
des Verbandes deutſcher Lohnfuhrunternehmer auf Ausdehnung
der Haftpflicht der Eiſenbahnen einſchließlich der Klein und
Straßenbahnen auf Sachſchäden die Aufnahme der weiblichen An
geſtellten in die obligatoriſche Krankenverſicherung u a

Durch AUebergang zur Tage s ordnung werden u a
erledigt der Wunſch nach Bewilligung einer Subvention für die
deutſche Friedensgeſellſchaft die Eingabe eines Magdeburger Bade
anſtaltsbeſitzers gegen die Konkurrenz der Militärſchwimmanſtalten
und die Petition des Verbandes der Bürgervereine der Provin
Hannover auf Uebernahme der Koſtenregelung bei Desinfektionen
durch die Reichskaſſe

Eine Erörterung entſpinnt ſich bei einer Petition des Vor
ſtandes des deutſchen Müllerbundes der Handels und Gewerbe
kammer zu München der Handelskammern zu Frankfurt a O
Halberſtadt Mühlhauſen i Th uſw auf Einſchränkung de
Getreidegausfuhr Gleichfalls zur Debatte geſtellt wird
eine Petition des Rates und der Stadtverordneten zu Dresden
um Verlängerung der in S 13 des Zolltarifgeſetzes für Beſeitigung
der Verhrauchsſteuern auf Getreide Hülſenfrüchte Mehl und
andere Mühlenfabrikate Backwaren Vieh Fleiſch Fleiſch und
Fettwaren feſtgeſetzten Friſt bis 31 Dezember 1917 Dieſer Ein
gabe haben ſich zahlreiche bayeriſche württembergiſche thüringiſche
badiſche elſaßlothringiſche und andere Gemeindeverwaltungen an
geſchloſſen

Die Petitionskommiſſion beantragt die erſte Petition zur Er
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S l r

d ensmittel erfolgen würde
e Verhältniſſe konſolidiert haben

wägung zu überweiſen und über die zweite zur Tagesordnung

v eiberzugehen Abg Emmel Soz
n die Verlängerung des ſtädtiſchen Oktrois bis 1917grqt Sradte hätten Zeit genug gehabt ſich auf die Ab

ſhaffung dieſer Abgabe einzurichten Viele elſaß lothringiſche
Lobte haben bereits für den nötigen Erſatz geſorgt Wenn man
ws den Oktroi verlängert ſo würden ſie gerade in die Lage
mmen die direkten Steuern vermindern zu können Man würde
alſo das Gegenteil erreichen von dem was beabſichtigt iſt

Abg Wölzl nl
Der Not gehorchend nicht dem eigenen Triebe trete ich für

eine Verlängerung des ſtädtiſchen Oktrois ein Jch bin ein prin
ipieller Gegner von Abgaben auf notwendige Lebensmittel aber

Jier handelt es ſich doch nicht darum eine neue Steuer einzu
führen Die beſtehenden Abgaben ſollen nur um eine beſtimmte
Friſt hinausgeſchoben werden damit die Kommunen nicht in
finanzielle Schwierigkeiten geraten Wenn das Oktroi am 1 April
1910 fallen würde ſo würden gerade viele bayeriſche Städte in
Verlegenheit kommen Man muß doch auf ihre Finanzlage Rück
ſicht nehmen Jch beantrage daher die Petition auf Verlänge
rung des Oktrois inſoweit zu berückſichtigen daß beſtimmt wird
daß der Termin der Aufhebung wenigſtens bis zum Jahre 1914
hinausgeſchoben wird

Abg Pfeiffer Ztr
Auch ich bin ein prinzipieller Gegner des Oktrois aber aus

Oppertunitätsgründen ſtimme ich dem Antrage Wölzl zu Freilich
muß betont werden daß in Bayern nicht die horrenden Oktroiſätze
erhoben werden die in Preußen bezahlt werden

Abg Dr Wagner konſ
Wir ſind grundſätzlich gegen Binnenzölle da ihnen keine die

Volkswirtſchaft belebende und ſchützende Kraft innewohnt wie es
die Schutzzölle an den Grenzen tun Daher find wir für eine
völlige Aufhebung des S 13 nicht zu haben Trotzdem ſind wir
mit Rückſicht auf die augenblickliche Lage der Städte bereit für
die Aufhebung des Oktrois eine Friſt bis Ende 1914 zu gewähren
Die rückläufige wirtſchaftliche Konjunktur das ſtarke Wachſen der
direkten Steuern in den Städten die notwendigen Beamtenauf
beſſerungen und endlich die Unſicherheit welche die noch ungelöſte
Frage der Reichsfinanzreform auch auf die ſtädtiſchen Finanzen
ausübt veranlaßt uns dazu für die Verlängerung der Friſt zu
ſtimmen Ein Teil meiner Freunde iſt allerdings aus grundſätz
lichen Erwägungen dagegen

Abg Manz frſ Vp
Wir ſtehen grundſätzlich auf dem Standpunkt daß die ſtädti

ſchen Oktrois fallen müſſen
beſonderen Verhältniſſe der bayeriſchen Gemeinden Rückſicht zu
nehmen und für den Antrag Wölzl zu ſtimmen Geben Sie den
Kommunen doch die Gelegenheit die neue Steuerreform abzu
warten Die Gemeinden haben in den letzten Jahren außer
ordentlich ſchwere Laſten auf ſich genommen Man ſollte ihnen
alſo in dieſer Hinſicht entgegenkommen

Abg Baſſermann nl
Jch möchte meinerſeits bitten es bei dem Antrage der Kom

miſſion zu belaſſen und über die Petition auf Verlängerung des
Oktrois zur Tagesordnung überzugehen Als wir das Zolltarif
geſetz annahmen war der oberſte Grundſatz der die nationale Pro
duktion in Jnduſtrie Gewerbe Handwerk und Landwirtſchaft zu
ſchützen Als damals der Landwirtſchaft der nötige Schutz einge
räumt wurde durch eine Reihe von Zollerhöhungen wurden auch
den Gemeinden gewiſſe Kompenſationen gegeben die bis zu einem
beſtimmten Zeitpunkt währen ſollten Der ſtädtiſche Oktroi iſt
bis zum Jahre 1910 gewährt worden Daran ſollten wir auch
feſthalten Wir ſollten am Zolltarif keine Aenderung vornehmen
Es handelt ſich dort um ein feſtgefügtes Ganzes an dem nicht ge
rüttelt werden ſollte Jch bitte daher über dieſe Petition zur
Tagesordnung überzugehen

Bayeriſcher Miniſterialrat Strößenreuther
Die bayeriſche Regierung hat im Jntereſſe der bayeriſchen

Gemeinden ſeinerzeit gegen die Beſtimmungen des S 17 des Zoll
tarifs durch die das ſtädtiſche Oktroi aufgegeben werden ſoll er
hebliche Bedenken geäußert Wenn ſie ſchließlich trotzdem dieſem
Paragraphen zugeſtimmt hat ſo hat ſie es nur getan um das
ganze große Werk nicht ſcheitern zu laſſen Seitdem iſt aber auf
die Schädlichkeit dieſes Paragraphen in der bayeriſchen Kammer
mehrfach hingewieſen worden Jch bitte dringend den Wün
ſchen der Petenten auf Verlängerung des Oktrois Rechnung zu
tragen Die bayeriſchen Gemeinden haben in den letzten Jahren
erhebliche Aufwendungen machen müſſen Jhre Schulden ſind
ganz gewaltig geſtiegen ſie haben ſich in den letzten 20 Jahren
um das vierfache vermehrt 1886 waren es 147 Millionen Mark
1896 ſchon 273 und 1906 ſogar 650 Millionen Mark

Dementſprechend haben ſich auch die Gemeindeumlagen erhöht
1886 betrugen ſie 77 Proz 1896 waren es 95 Proz und 1906 ſchon
125 Proz Dieſe Ziffern zeigen wie ſchwer es den Gemeinden
wird ihren Bedarf aufzubringen und in welche Verlegenheit ſie
kommen würden wenn ihnen jetzt die Einnahmen aus dem Oktroi
genommen würden Es handelt ſich in Bayern um eine Einnahme
von rund 4 Millionen Mark Das iſt eine beträchtliche Summe
wenn man bedenkt daß die ſämtlichen Gemeinden aus Umlagen
nur 50 Millionen Mark einnehmen Die Beſtimmungen des S 13
greifen alſo ſehr beträchtlich in den Gemeindehaushalt ein

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Fiſcher
ſpricht in gleichem Sinne für die ſächſiſchen Gemeinden

Abg Dr Heinze nl
Jn Sachſen ſteht eine neue Kommunalſteuerordnung bevor

Solange ſollte man den Oktroi beſtehen laſſen

Abg Gothein frſ Vgg
Die finanziellen Schwierigkeiten der Gemeinden ſind die Folge

der Verteuerungspolitik Lachen rechts und im Ztr 1014
würden wir doch genau dieſelben Petitionen bekommen Die frei
ſinnige Fraktionsgemeinſchaft hält an der Beſtimmung des Zoll
tarifgeſetzes feſt

Abg Werner Refp
Da Herr Gothein gegen den Antrag Wölzl iſt wird es richtig

ſein dafür zu ſtimmen 5Heiterkeit
Vizepräſident Dr Paaſche

teilt mit daß namentliche Abſtimmung beantragt iſt ſie wird
morgen erfolgen

Abg Speck Ztr
Wenn für die Verlängerung vom Standpunkt der bayeriſchen Ge

einden

Preußiſcher Geheimrat Strutz
ewpfiehlt die Verlängerung unter Darlegung der Verhältniſſe in
zahlreichen preußiſchen Kommunen nimmt Bezug auf die preußi

en Steuer und Beamtengeſetze und erklärt es für ſehr zweifel
haft ob durch die Aufhebung des Oktrois eine Verbilligung der

Bis zum Jahre 1914 werden ſich

Trotzdem bitten wir Sie auf die

J 22

ſpricht im Namen eines Teiles ſeiner Freunde und unter Be
rufung darauf daß ſeine Heimatſtadt Potsdam ſich auf die Auf

hebung des Oktrois eingerichtet hat gegen die Verlängerung

Abg Hildenbrandt Soz
Hier wo es ſich um eine Volksbelaſtung handelt erſcheinen

die Regierungsvertreter auch zur Beratung von Petitionen Jn
Stuttgart haben wir ſchon im vorigen Jahre die Fleiſchſteuer auf
gehoben

Abg Lender Ztr
Wir badiſchen Abgeordneten haben ſchon damals gegen die

Aufhebung des Oktrois geſtimmt Ueberlaſſen Sie doch den Kom
munen ihre Sachen ſelbſt

Abg Gothein frſ Vgg
Herr Gott müſſen Sie es in Baden gut haben daß Sie ſich

noch über Eingriffe in die Selbſtverwaltung aufregen Heiterkeit
Weiterberatung Mittwoch 2 Uhr außerdem dritte Beratung

des polniſchen Antrages über die Freiheit des Grundeigentums
Antrag der wirtſchaftlichen Vereinigung übez die Reform des
Patentrechts

Schluß 6 Uhr

r c
Die Abdankung des Sulkans

Noch während des geſtrigen Tages bemühten ſich ten
denſiös gefärbte Telegramme aus Konſtantinopel den
Thronverzicht Abdul Hamids als ein Gerücht hinzuſtellen
deſſen Beſtätigung zumindeſt noch in weiter Ferne läge
Unterdeſſen wurde die Telegramm Zenſur in der türkiſchen
Hauptſtadt erheblich eingeſchränkt und aus den Nachrichten
die alsbald in alle Welt hinausflogen geht mehr als deut
lich hervor daß das Kalifat Abdul Hamids ge
weſen iſt Das Privat Telegramm mit dem wir unſere
Leſer geſtern morgen von dem bevorſtehenden Rücktritt
des Sultans unterrichten konnten bewahrheitet ſich demnach
in allen Punkten

Zwar iſt bis zur Stunde eine Mitteilung über den
offiziellen Abdankungsakt noch nicht eingetroffen doch
behandeln die führenden Kreiſe in Konſtantinopel die Ab
dankung bereits als vollzogenes Faktum Auch Abdul Ha
mid ſelbſt ſcheint alle Verſuche in den Gang der Ereigniſſe
einzugreifen aufgegeben zu haben Wie verlautet befindet
er ſich garnicht mehr in Jildis Kiosk ſondern hat ein an
deres Schloß zum Aufenthaltsort gewählt

Der großherrliche Thron iſt nach der Lage der Dinge
im Augenblick verwaiſt denn noch hat Reſchad Effendi die
Nachfolge nicht angetreten Es iſt jedoch zu erwarten daß
der formelle Thronwechſel ſich im Laufe des heutigen Tages
vollzieht Das folgende Telegramm berichtet über

die Haltung des Sultans
Wien 20 April Wie der N Fr Preſſe aus Kon

ſtantinopel gemeldet wird hat der Sultan geſtern abend
auf dringende Vorſtellungen des geſamten Kabinetts nach
anfänglicher Weigerung ſchließlich in die Abdankung ein
gewilligt wenn ſein Leben garantiert wird Die
aus Saloniki erwartete Antwort dürfte bereits eingetroffen
ſein und bedingungslos lauten Um eine etwaige Flucht
des Sultans auf ſeiner Jacht zu verhindern und um das
Leben des Sultans zu beſchützen verbleibt die Flotte vor
Beſchiktaſch Geſtern um 1210 Uhr nachts hatte der Groß
weſir eine 1eſtündige Audienz beim Sultan in Anweſenheit
des Palaſtſekretärs Die Abdankung Abdul Hamids und
die Thronbeſteigung Reſchad Effendis dürften zwiſchen heute
und morgen amtlich verlautbart und zur öffentlichen Kennt
nis gebracht werden

Die Entſchließung Abdul Hamids durch die er ruhmlos
nach dreiunddreißigjähriger Regierungszeit vom Throne
ſcheidet iſt anſcheinend durch ein

Ultimatum der Jungtürken

herbeigeführt worden über das wie folgt berichtet wird
Konſtantinopel 20 April Die Agence Havas

gibt unter Vorbehalt die Meldung wieder daß das
jungtürkiſche Komitee dem Sultan eine Friſt bis
10 Uhr abends gegeben habe um abzudanken Der
ruſſiſche Botſchafter führe die Verhandlungen Der
von Athen eingetroffene ruſſiſche Kreuzer Teres
liege während der Nacht am Bosporus bereit um
epentuell den Sultan wegzubringen

Es heißt auch die Truppen hätten an den Sultan
ein Ultimatum geſchickt abzudanken der Sultan habe
ſich an die franzöſiſche und engliſche Botſchaft um
Schutz gewandt

Der Sultan ſcheint demnach entſchloſſen Konſtantinopel
zu verlaſſen Wohin er ſich wenden wird bleibt vorläufig
noch völlig ungewiß Falls er es nicht vorzieht ſich in den
Schutz der Mächte zu begeben ſo dürfte das Schickſal
das ihn erwartet wenig troſtreich ſein Wie der bisherige
Thronfolger Reſchad Effendis jahrelang im prunkvollen Pa
laſt als Gefangener lebte ſo würde nach türkiſcher Tradi
tion auch Abdul Hamid den Reſt ſeiner Tage in den
Prunkſälen irgend eines Schloſſes eingekerkert werden

Die Jungtürken und der Thronfolger
Ueber das Verhältnis zwiſchen den jungtürkiſchen Fort

ſchrittsmännern und dem Thronkandidaten Reſchad
Effendi machte ein Kenner der Verhältniſſe in dem man
mit einiger Sicherheit ein Mitglied der Berliner Botſchaft
vermuten darf einem Mitarbeiter des Tag intereſſante
Angaben denen wir folgendes entnehmen

Jch kann unſere Stellung zu dem neuen Sultan nicht
klarer und einfacher präziſieren als durch den Satz Wir
nehmen ihn eben hin Reſchad Effendi wird Sultan
ſein lediglich aus dem Grunde weil wir das Hausgeſetz des
Hauſes Osman das nun ſchon 400 Jahre beſteht nicht um
ſtoßen wollen Seit Selim I beſteht nun einmal das Geſetz
daß ſtets das älteſte Mitglied der Familie den Thron be
ſteigt Mag danach alſo der 64 jährige Reſchad
Effendi Padiſchah werden

Prinz Reſchad wird dem türkiſchen Volke keinen Schaden

Abg Pauli Potsdam konſ
V u u

wählen ſo würden wir allerdings Reſchad Effendi nicht ge
wählt haben Aus dem Dunkel ſeines Palaſt genannten
Kerkers iſt Reſchad gleich den rer Prinzen erſt ge
treten ſeit die Verfaſſung allen Osmanen die Freiheit
brachte Aber er hat von dieſer Bewegungfreiheit wenig
Gebrauch gemacht Mag er auch als Padiſcha weiter ſchlafen
Die osmaniſche Nation hat dafür mehr als einen erprobten
e der über ihre Freiheit und über ihren Fortſchritt
wacht

Die Jungtürken vor Konstantinopel
ſetzen ihren Aufmarſch unbeirrt von dem Gang der Ereigniſſe
mit der gleichen Ruhe und Sachlichkeit fort die man von
Anbeginn ihres Vorgehens bewunderte Sie wollen ſich
offenbar für alle Eventualitäten ſichern und den entſcheiden
den Schlag gegen Konſtantinopel dann erſt führen wenn ſie
Truppen in ſolcher Zahl verſammelt haben daß ihre Gegner
an Wiederſtand nicht mehr denken können Ueber die Opera

tionen der jungtürkiſchen Armee wird berichtet
Konſtantinopel 20 April Die jungtürkiſche Armee

erhält immerfort neuen Zuzug Die Spannung namentlich
unter den Europäern iſt aufs äußerſte geſtiegen Wie hoch
die Zahl der Komiteetruppen iſt läßt ſich nicht genau ſagen
Hieſige Blätter ſchätzen ſie auf 45 000 Mann Jedenfalls
ſcheinen bereits bis geſtern mittag 15 000 und im Laufe des
Nachmittags und der Nacht noch 6000 bis 7000 Mann um
Tſchataldſcha konzentriert geweſen Die erſte Staffel dieſer
Armee führt an Artillerie 36 Geſchütze dazu ſechs Maſchinen
gewehre und ſechs Automobile Zu dem in oben genannter
Zahl angegebenen Sollſtand der regulären Truppen treten
nun noch mehrere tauſend Freiwillige ſo daß jede zahlen
mäßige Mitteilung von hier aus immer nur Schätzung iſt

Konſtantinopel 20 April Die Leitung der Operation
liegt in den Händen des genigalen Chefs des Generalſtabes
der Armee Jzzet Paſcha der aus Tſchataldſcha zurück
gekehrt iſt Sein Beſtreben iſt Ruhe und Sicherheit der Ve
völkerung und der Fremden hier aufrecht zu erhalten und den
Anmarſch der Mazedonier ſo umfaſſend zu organiſieren daß
jeglicher Widerſtand als eine offenkundige Torheit erſcheint
Die Stadt wird nicht eher beſetzt werden als bis 50 000
Mann verſammelt ſind ſodaß die Aktion kaum vor der
zweiten Hälfte der Woche zu erwarten ſteht

Die Stimmung in Konstantinopel
wird durch das folgende Telegramm treffend beleuchtet

Konſtantinopel 20 April Jn Pera herrſcht Ruhe
aber es iſt die Ruhe der Furcht welche die Leute in
ihre Häuſer bannt Jn Stambul dagegen herrſcht koloſ
ſale Erregung infolge der Gerüchte über den Sultans
wechſel Die ganze Diwan jolu die Straße die zum Parla
ment führt iſt ſchwarz von Menſchen Tauſende von Softas
und Ulemas ſtehen in der Menge und halten flammende
Reden Hier und da erſcheinen größere Truppenmaſſen Jn
fanteriſten Artilleriſten Matroſen und Kapvalleriſten alle
durcheinander ohne Ordnung und gewöhnlich ganz ohne
Offiziere

c

Ausland
Auswärtige Schiffsbauten auf engliſchen Werften

große auswärtige Schiffsbeſtellungen erwartet

vornehmen
Japan hat bei der Firma Armſtrong eine große An

zahl von großen zwölfzölligen Geſchützen für ſeine neuen
japaniſchen Dreadnoughts beſtellt Sämtliche neuen Schiffe
dieſes Typs werden mit dieſen engliſchen Geſchützen armiert
ſein Die japaniſchen Beſtellungen ſind ſo groß daß die
Lieferung einige Jahre dauern wird Der Kontrakt mit der
japaniſchen Regierung iſt bereits abgeſchloſſen Die ar gen
tiniſche Regierung wird wahrſcheinlich alle neuen Dread
noughts in England beſtellen jedoch ſcheint dieſer Auftrag
noch nicht vertragsmäßig feſtgelegt zu ſein Sicher aber iſt
daß mindeſtens ein argentiniſcher Dreadnought in England
beſtellt werden wird Für die ſpaniſche Flotte liegen
auch große Beſtellungen bei engliſchen Werften vor ſo daß
man ſagen kann daß die neue ſpaniſche Kriegsmarine in
England geſchaffen werden wird Von Rußland werden
auch in nächſter Zeit Beſtellungen auf Dreadnoughts in Eng
land einlaufen Schließlich kommen noch Beſtellungen von
ſeiten der Türkei die 320 Millionen Mark betragen ſollen
Die türkiſchen Beſtellungen lauten auf 6 große Schlachtſchiffe
30 Torpedoboote 24 Unterſeeboote und 15 Kanonenboote

Jn einem etwaigen Kriegsfalle dürfte old England in
der Verwendung der gerade oder faſt fertigen Schiffe für
eigene Zwecke ſich keine allzu großen Gewiſſensbiſſe
machen Wenn jedoch Oeſterreich ein paar neue Schiffe baut
ſo ſieht man jenſeits des Kanals ſchon das Geſpenſt der per
einigten deutſchöſterreichiſchen Flotte

Ein ſpaniſcher Marineſkandal

Jn den Wandelgängen der Kammer zu Madrid lief
am Montag das Gerücht der Perſonalchef des juriſtiſchen
Bureaus im Marineminiſterium habe vorgeſtern dem Sekre
tär des Bureaus der Kammer eine Anzeige wegen
Untreue im Amte zu überreichen verſucht die ſich gegen
den Marineminiſter und ſeine Kollegen im
Kabinett richtete und die Zuerteilung der Lieferungsauf
träge für den Bau des neuen Geſchwaders zum Gegenſtand
hatte Der Sekretär habe die Annahme der Klageſchrift ver
weigert Darauf habe der Perſonalchef ſie als Brief dem
Kammerpräſidenten zugehen laſſen Als Zweifel an dieſer
Darſtellung laut wurden befragten einige Abgeordnete die
Angehörigen des Bureaus die ihnen die Richtigkeit der Vor
gänge beſtätigten Schließlich hieß es der Präſident habe
geäußert es ſei kein Grund vorhanden die Kammer
von der Auslaſſung um die es ſich handle in Kenntnis zu
ſetzen Jn der Sitzung der Kammer teilte der Republikaner
Soriano trotz der Glocke des Präſidenten und obwohl ihm
das Wort entzogen ,wurde mit daß von einem Marine
offizier eine Anzeige gegen den Marineminiſter und die Re
gierung eingegangen ſei

AUnterhaltungsblatt
Fräulein Doktor Novelle von Fr Lehne Fortſ

Das Alpenfeſt Skizze von Karl Meitner Theater
tun Hätten wir die Freiheit gehabt einen Prinzen zu und Muſik Vermiſchtes

Auf den engliſchen Werften werden in der nächſten Zeit

n Faſt allegrößeren Staaten wollen Placierungen für Schlachtſchiffe
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Halle unckl Umgebung
Halle a 21 April

Mädchen auf höheren Schulen
Der Direktor des Berliner ſtädtiſchen Mädchen Gymnaſiums

Profeſſor Dr Funk wendet ſich an alle Eltern die Mädchen auf
c Schulen ſenden wollen mit einem guten Rat Es heißt
arin

Da die Gymnaſialklaſſen an die geiſtige und körperliche Kraft
der Schülerinnen höhere Anforderungen ſtellen ſo können mit Er
folg am Unterricht nur ſolche Mädchen teilnehmen die die er
forderliche Begabung und volle Geſundheit beſitzen Mädchen die
dieſen Bedingungen nicht genügen müſſen von der Aufnahme
ausgeſchloſſen werden weil die Schule um ihr Lehrziel zu er
reichen auf ſie keine Rückſicht nehmen kann außerdem iſt die Be
freiung vom Turnen nur aus den zwingendſten Gründen ſtatthaft
vom Zeichnen aber überhaupt nicht Elternhaus und Schule
müſſen in Fragen der Erziehung und des Unterrichts enge Fühlung
miteinander haben Durchaus zu verwerfen iſt die Unterſtützung
der Schülerinnen bei den Hausarbeiten Denn Selbſtändigkeit
d Verantwortlichkeitsgefühl ſind die Erforderniſſe wahrhafter
Bildung

Was in Halle verloren und gefunden wird
Von der Vergeßlichkeit unſerer Zeit könnte man Bände ſchrei

ben und doch würden ſie nicht ſo überzeugend wirken als der
Polizeibericht der in regelmäßigen Pauſen eine trockene Auf
zählung der verlorenen Gegenſtände bringt

Was iſt nicht alles in Halle verloren worden Schlüſſel
Uhren Ketten Ringe Portemonnaies Schirme Stöcke Wäſche
bündel leere Fäſſer Schirme Stöcke und Gott weiß was

Es iſt kein Ruhmesblatt aber um der Wahrheit willen muß
es geſagt werden unſere holden Frauen ſtellen das größte Kontingent
der Verlierer Hals und Uhrketten Ringe Hutnadeln und vor
wiegend Portemonnaies oft ohne Geld dafür aber mit Rabatt
marken weiſen untrüglich auf Verlierer aus der Damenwelt
hin Lange Haare kurzer Verſtand brummte der bärtige Wacht
meiſter mit dem ich über die Sache ſprach aber das iſt ein grober
ungalanter Menſch dem für zarte Weſen jedes Verſtändnis fehlt

Und dann die vielen zierlichen Regenſchirme mit runder ge
bogener krummer gerader eckiger grüner ſchwarzer brauner
roter metallener ſilberner und ſogar goldener Krücke die überall
ſtehen geblieben ſind bei der Unterhaltung mit der Frau Nach
barin oder ſonſt bei einem Geſpräch Ein paar Damen
ſchirme ſind nämlich morgens in den Haustüren gefunden worden

Jm wohltuenden Gegenſatz iſt die Männerwelt unter den Ver
lierern ſehr ſpärlich vertreten Ab und zu ein Spazierſtock oder
eine Geldbörſe ſelbſtverſtändlich ſtets reich geſpickt ganz ſelten ein
Trauring der jedenfalls mal beim Ausziehen der Handſchuhe mit
abgeſtreift iſt

Gefunden wird viel weniger als verloren Eine ganz wunder
bare Sache Und ſeltſam oft ſind es wertloſe Sachen die irgend
ein ehrlicher Finder aufhebt Ein paar verroſtete Schlüſſel ein
Portemonnaie ohne Geld aber mit 5 Rabattmarken ein Taſchen
meſſer ohne große Klinge ein Sack ſchmutziger Wäſche und
ähnliche Koſtbarkeiten

Hoffentlich melden ſich die Verlierer bald denn der Stadtſäckel
könnte platzen wenn ihm nach Ablauf von zwölf Monaten der
Erlös aus dieſen Wertſtücken zuflöſſe

Ein fiſcharmes Jahr
Aus Fachkreifen wird berichtet
Durch den harten Winter iſt auch der Fiſchbeſtand vieler Ge

wäſſer geſchädigt worden So haben u a viele Fiſche in den
ausgetretenen Waſſern der Flußläufe ihren Tod gefunden Die
Fiſche ſind in Maſſen auf den angrenzenden Geländen zu finden
Unterhalb Jena ſo erzählt ein Fiſcher würde es nicht ſchwer
halten zwei Baggerkähne mit toten Fiſchen binnen kurzer Zeit zu
füllen Jn der Gegend von Merſeburg bei Meuſchau ſind Welſe
bis zu 40 Pfund Barben von 6 bis 12 Pfund Karpfen bis zu
8 Pfund Schwere und Hechte in großen Mengen aufzufinden Es
beſteht daher bei den Fiſchern die Befürchtung daß wir einer
fiſcharmen Zeit entgegengehen An der unteren Saale liegen be
ſonders viele Aale auf dem Lande umher der größte Teil des
Fiſchbeſtandes ſcheint mit dem Grundeiſe umgekommen zu ſein An
Lachsfang iſt gegenwärtig noch gar nicht zu denken obwohl eigent
lich vorzüglich klares Lachswaſſer vorhanden iſt Wenn nun auch
der Waſſerſtand der Elbe im Vergleich zur Saale andauernd über
einen Meter höher geweſen iſt ſo könnte doch erwartet werden
daß ſich doch auch Flüchtlinge unter den Lachſen in das Saale
waſſer mit verirrten Dem iſt nicht ſo den trotz eifrigen Fiſchens
iſt nichts anzutreffen Aus dem Elbgebiet kommen ähnliche Mel
dungen So zeigen ſich allenthalben in dieſem Jahre Klagen über
ſchlechte Fiſcherei ſo daß in Fiſcherkreiſen ernſtliche Erwägungen
ſtattfinden wie unſerem arg mitgenommenen Fiſchbeſtande auf
zuhelfen iſt

Akademiſche Sommerkurſe für Turnlehrer Jnfolge
eines vorjährigen Erlaſſes des preußiſchen Kultusminiſters
ſind an den Univerſitäten an denen ſtaatliche Kurſe zur
Ausbildung von Turnlehrern beſtehen Verſuche mit aka
demiſchen Sommerkurſen zur Ausbildung von Turnlehrern
und Studierenden in der Leitung volkstümlicher Uebungen
und Spiele gemacht worden Die dabei erzielten Erfolge
laſſen es erwünſcht erſcheinen dieſe Einrichtung für Berlin
Königsberg Greifswald Breslau Halle Kiel Göttingen
Münſter Marburg und Bonn zu einer dauernden zu ge
ſtalten Das Kultusminiſterium hat die beteiligten Aniver
ſitätskuratorien erſucht das hier Erforderliche zu veran
laſſen a

Ueber unzuläſſige Druckſachenkarten ſind ergänzende Beſtim
mungen in die Anweiſung für die Poſtämter vom Reichspoſtamt
aufgenommen worden Drei vier und mehrteilige Druckſachen
karten dürfen im allgemeinen ohne Umſchlag oder Kreuzband nur
dann verſandt werden wenn ſie mit einer leicht löslichen Ver
ſchlußeinrichtung verſehen ſind Dieſer Verſchluß kann in einer
Heftklammer einer einſteckbaren Klappe einer Umſchnürung mit
Gummiband Heftfaden oder dergleichen beſtehen Sie hat den
Zweck das Auseinanderfallen der Druckſachenkarten zu verhindern
Ohne einen ſolchen Verſchluß können dreiteilige Karten ausnahms
weiſe auch dann zur Beförderung zugelaſſen werden wenn nach
ihrer Einrichtung und Beſchaffenheit ein Auseinanderklappen nicht
zu befürchten iſt Dazu gehört vor allem daß die Aufſphriftſeite
der Karte am oberen Rande mit den übrigen Kartenteilen zu
ſammenhängt und daß der dritte Teil nach innen eingeſchlagen iſt
Auf vier und mehrteilige Karten findet dieſe Vergünſtigung keine
Anwendung Solche Karten müſſen vielmehr bei offener Ver
ſendung ſtets mit einer leicht löslichen Verſchlußeinrichtung ver
ſehen ſein

Der erſte friſche Spargel lag geſtern auf dem Markte
ufe aus Zwar war er noch ein wenigzum

aber bei der Wärme die ſchon
und dem erquickenden Regen wird es wohl nicht

mehr n dauern bis der Spargel wieder in reichen Men
gen und in erquickender Stärke erſcheint Jn ſeiner ſchloh
weißen Geſtalt mit den zarten Kuppen wird er immer das
Herz des Gourmands erfreuen

Jagd Ausſtellung Wien 1910 Eine erſte internationale
gd Ausſtellung wird vom Mai bis Oktober 1910 in Wien

attfinden auf der Deutſchland in einer Sport Abteilung
und einem induſtriellen Teile vertreten ſein wird r
eſſenten können näheres hierüber in der Kanzlei der Han
dels kammer Franckeſtraße 5 erfahren

Der Ruderklub Nelſon von 1874 E Bootshaus Peißnitz
hat ſein Anrudern nebſt Einweihung des bedeutend erweiterten
Bootshauſes auf Sonntag den 9 Mai nicht wie irrtümlich bekannt
gegeben auf den 19 Mai feſtgelegt

Verband Deutſcher Handlungsgehilfen Die hieſige Verwal
tungsſtelle der Kranken und Begräbniskaſſe des Verbandes
Deutſcher Handlungsgehilfen wird am Donnerstag abend 9 Uhr im
Vereinslokal Mars la Tour ihre Jahreshauptverſammlung ab
halten Die Tagesordnung umfaßt Erſtattung des Jahresberichtes
Neuwahl des Vorſtandes und Verſchiedenes

Halle Kand Pr V Die nächſte Vereinsſitzung findet am
Sonnabend den 24 April nachmittags 3 Uhr im Wintergarten zu
Halle ſtat Die Tagesordnung lautet 1 Die Anſicht Wilhelm
Bolſches über die Zukunft des Menſchen auf Erden Koll Fritſche
Biſchdorf 2 Das Steuerprivilegium der Lehrer Koll Scharfe
Gröbers 3 Sonſtiges

Jn den Streik traten am Montag eine große Anzahl
Maurer Zimmerleute und Bauhilfsarbeiter der Umgegend
ſo unter anderen in Nietleben Dölau Zſcherben Lieskau
Lettin und Brachwitz Die Arbeitsniederlegung geſchah

weil ſich die Unternehmer weigerten eine Erhöhung des
Stundenlohnes von 50 auf 55 Pfennige zu gewähren

t

r Nachrichten über Theater und Muſik und Ver
miſchtes finden unſere Leſer im Unterhaltungs
blatt

Provinzial Nachrichten
Ein BVechſteinbrunnen

Meiningen 18 April Die Einweihung des Bechſtein
Brunnens der als Ehrendenkmal für den vaterländiſchen
Dichter und Forſcher Ludwig Bechſtein im engliſchen Garten
hier Aufſtellung findet ſoll am 14 Mai dem Todestage des
Dichters erfolgen Das Kunſtwerk ſtammt vom Geheimrat
Profeſſor Robert Diez in Dresden Zu dem Denkmal haben
eke deutſche Kaiſer und der Herzog von Meiningen bei
geſteuert

net

Erlöſung vom Staub 7
Leipzig 20 April Als ein vorzügliches ſtaubbindendes

Straßenbeſprengungsmittel hat ſich Chlormagneſium
lauge bewährt die verſuchsweiſe im vorigen Jahre hier
eingeführt wurde Dabei iſt ihre Anwendung auch von
großem wirtſchaftlichen Vorteil denn es wurde im vorjäh
rigen ſtädtiſchen Haushalt eine Erſparnis von rund
25 000 Mark gegenüber der reinen Waſſerbeſprengung er
zielt Es hat dies ſeinen Grund darin daß eine einmalige
Beſprengung mit Chlormagneſiumlauge zwei bis drei
Wochen vorhält während ihre Koſten im einzelnen nicht
höher ſind als die der gewöhnlichen Waſſerbeſprengung
nämlich 0,6 Pfennig für den Quadratmeter

Wie die Abendzeitung hört ſoll daher künftig aus
ſchließlich Chlormagneſtumlöſung zur Straßenbeſprengung
verwendet werden

Zeitz 20 April Logenneubau Die hieſige Loge beab
ſichtigt ein neues Logengebäude zu errichten Als Bauplatz kommt
das Grundſtück an der oberen Promenade gegenüber der zweiten
Stadtſchule in Betracht

Kloſtermansfeld 19 April Die Einweihung der
neuen Turnhalle wird am Montag den 3 Mai nach
mittags 4 Ahr ſtattfinden

Eisleben 19 April Der Sohn des Kriegs
miniſters Mano Heute da König Karol von Rumänien
ſeinen 70 Geburtstag feiert deſſen tüchtiges Heer einen ehren
vollen Platz unter den europäiſchen Staaten einnimmt ſei daran
erinnert daß der Sohn ſeines äußerſt tüchtigen und energiſchen
Kriegsminiſters Mano hier in Eisleben ſeine Gymnaſialzeit durch
machte Nikolaus Mano geb in Bukareſt wohnte hier bei Frau
Paſtor Neumeiſter und beſtand Mich 1876 die Reifeprüfung war
1883 Miniſterialbeamter in Bukareſt und 1896 Präfekt der Pro
vinz Piteſt in Rumänien

Tangermünde 17 April Feuer in der Zucker
raffinerie entſtand in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag um 2 Uhr Der Brand war in der Sackwäſche ausgebrochen
wie man annimmt durch Selbſtentzündung Glücklicherweiſe wurde
die Gefahr gleich bemerkt und dank des tatkräftigen Eingreifens
der Fabrikfeuerwehr wurde das Feuer gleich gelöſcht Den Flam
men ſind rund 2000 leere Säcke zum Opfer gefallen Das Gebäude
ſelbſt erlitt keinen nennenswerten Schaden

Gröſt 19 April Feuer Jn vergangener Nacht
gegen 11 Uhr brach in dem Gehöft des Landwirts Kurzhals
Feuer aus welches die Scheune und zwei Stallungen in
Aſche legte Das Vieh konnte gerettet werden Die Ent
ſtehungsurſache iſt unbekannt doch wird Brandſtiftung ver
mutet Auf der Brandſtätte waren zahlreiche Spritzen aus

der tätigSchönhauſen 19 April Zwangsweiſe verſteigert
wurde am Sonnabend die hieſige Apotheke Beſtbietender war
Apotheker Brunner aus Magdeburg mit 96 000 Mk

Köthen 20 April Die Lohnbewegungim hieſigen
Schneidergewerbe, die am 5 April cr begonnen hatte iſt
nachdem zwiſchen den Beteiligten längere Verhandlungen gepflogen
worden ſind auf gütlichem Wege geregelt ſo daß ein Streik er
freulicherweiſe vermieden worden iſt

e

Serichtsverhandlungen

Schöffengericht
Halle a 19 April

Der Serienlosverein
Der Lotteriekollekteur Schönemann aus Braunſchweig

hatte eine Zeitlang in Halle und Umge Braunſchweiger undarkt
grün türkiſche Loſe vertrieben Um das Lotteriegeſetz zu umgehen hatte

t die Sonne er einen ſ Serienlosverein gegründet von jener Art
bei der ſich der Vereinsgründer ſelbſt als Vorſtand und Geſchäfts
führer anſtellt Die Käufer der Loſe figurierten als Mitglieder
auf den angeblichen Generalverſammlungen pflegte
aber außer dem Geſchäfts und Protokollführer niemand weiter
anweſend zu ſein Die gefaßten Beſchlüſſe ſollten j
gleichwohl für die Mitglieder bindend ſein Das Schöffengericht
tadelte ein ſolches Verfahren als geradezu gemeingefährl ich
und verurteilte den unternehmenden Serienlosvereinsgründer zu
500 Mark Geldſtrafe

Unſchöne Neckereien

Ein hieſiger Bahnbote war angeklagt aus einem Pack
raum und einer Werkſtätte mehrere Kleinigkeiten entwendethaben Vor Gericht beſtritt er entſchieden ſich die in ſeiner Wo
nung vorgefundenen Gegenſtände in vnehrlicher Abſicht angeeignet
zu haben er habe ſie in ſeinen Taſchen entdeckt in die man ſie
ihm aus Neckerei oder aus Bösvwilligkeit geſteckt habe Er ſei von
ſeinen Kameraden ſehr viel verkohlt und veralbert
worden Durch Zeugenausſagen wurde feſtgeſtellt daß der geiſtig
minderwertige Angeklagte tatſächlich häufig zum Gegenſtand un
ſchöner Neckereien gemacht worden iſt Man veranſtaltete Ring
kämpfe und ähnliche Poſſen mit ihm und ſteckte ihm des
öfteren tote Mäuſe und andere angenehme Gegenſtände in die
Taſchen Durch einen ſchweren Unfall auf den Bahngleiſen hat
der Angeklagte eine Schädelverletzung erlitten Er erhält ſeitdem
75 Prozent Unfallrente Seine Geiſteskräfte ſind durch den Un
fall anſcheinend ſtark beeinträchtigt worden Auf Antrag des
Gerichtsarztes beſchloß das Schöffengericht daher den Angeklagten

erſt längere Zeit auf ſeinen Geiſteszuſtand unter
ſuchen zu laſſen

Letzie Nachriehten
Widerſtand des Snltans

Konſtantinopel 20 April Man hält es für wahrſchein
lich daß die jungtürkiſche Armee bei Morgengrauen den
Schlag gegen Konſtantinopel führen wird Als der Sul
tan die Aufforderung des Komitees für Freiheit und Fort
ſchritt erhielt ſandte er einen Kurier mit einer Depeſche zum
Großweſir der das Nötige veranlaſſen ſollte Der Sultan
denkt nicht daran den Kampf aufzugeben Seine Kaltblütig
keit wird bewieſen durch die Klarheit ſeiner Dispoſitionen
Seine vorläufige Taktik beſteht in der Geneigtheit mit den
Jungtürken zu verhandeln und ſo zu tun als ob er die
Jntention des jungtürkiſchen Heeres ignoriere Erſt wenn
alle Stricke reißen will er ſich zum Kampf mit den Waffen
entſchließen Man gibt ſich in Jildis der Hoffnung hin daß
es dem jungtürkiſchen Komitee bei dem Angriff auf Konſtan
tinopel nicht gelingen würde die Truppen zuſammen zu
halten

Man wird gut tun der vorſtehenden Meldung bis zum
Eintreffen weiterer Nachrichten kein allzugroßes Gewicht bei
zulegen es iſt möglich daß das Telegramm einer tenden
ziöſen Konſtantinopeler Quelle entſtammt die bemüht iſt
z3 Zagtum eines Thronverzichts ſolange als möglich zu ver

ergen

Saloniki 20 April Der Reſt der jungtürkiſchen Truppen
trifft heute in San Stefano ein von wo aus der ſtrate
giſche Abmarſch auf die Hauptſtadt beginnt Es machen
ſich Anzeichen für eine verſöhnliche Stimmung bemerkbar

Reichsfinanzreform
Düſſeldorf 20 April Die hieſige liberale Vereinigung

nahm bei einer Maſſenverſammlung und einem Vortrage
des Reichstagsabgeordneten Börge eine Reſolution an
in der ſie ihr Bedauern über den Verlauf der
Reichstagsver handlungen ausdrückt Eine durch
greifende Reform könne nur durch Verbindung der Ver
brauchs und Beſitzſteuer erfolgen Für die letztere ſei die
einzig mögliche Form die Erbſchaftsſteuer

Zwei Tage Stubenarreſt
Straßburg 20 April Vor dem Kriegsgericht der 29 Diviſion

in Mülhauſen wurde geſtern und heute gegen den Rittmeiſter
der 3 Eskadron des Jägerregiments zu Pferde Nr 5 Graf von
Gersdorff verhandelt der angeſchuldigt wird durch fortgefetzte
Beleidigungen den Einjährigen BVlock zum Selbſtmord getrieben
zu haben Ferner wird ihm zur Laſt gelegt er habe durch ver
ſchiedene Aeußerungen den Vater des Einjährigen beleidigt
Graf v Gersdorff war bereits ſeit 8 Monaten vom Dienſte ſus
pendiert Die als Motiv zum Selbſtmord Blocks angeſehenen drei
Tage Mittelarreſt hatte nicht Rittmeiſter Graf v Gersdorff ſon
dern Oberleutnant Engelmann dem Einjährigen diktiert Das
Gericht gelangte zur Anſicht daß Graf v Gersdorff ſich habe zu
antiſemitiſchen und perſönlichen Beleidigungen hinreißen laſſen
verurteilte aber den Angeklagten wegen der Aus drücke Juden
bengel oder Judenlümmel nur zu 2 Tagen Stubenarreſt Von
den übrigen Punkten der Anklage wurde er freigeſprochen Für
eine ſo ehrverletzende unwürdige Behandlung eines deutſchen Sol
daten zwei Tage Stubenarreſt Was ſagen Sie dazu Herr
Kriegsminiſter Die Red

Zu der SpionageAffäre in Breſt
Breſt 20 April Zu der angeblichen S hin der zwei Chineſen verwickelt ſind wird vom franzö iſchen

Kriegsminiſter mitgeteilt ſich an Bord des Schulſchiffes
Borda keinerlei geheime Dokumente befunden haben ſo

daß von einem ſolchen Diebſtahl nicht die Rede ſein kann

Keine kanadiſchen Dreadnoughts
Winnipek 20 April Der Marine und Fiſcherei

miniſter Brodeur erklärte auf einem Bankett in beſtimmter
ſern Kanada baue weder Dreadnoughts noch gebe es Bei

ilfe für Englands Flottenzwecke

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vernmiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 199,20 Diskonto 189,10 Deutsche Bank

241,50 Kanada 174,75 Paketfahrt 117,40 Nordd Llovd 87,10
Russische Anleihe von 1902 85,90 Laurahütte 196 87 Bochumer
Guss 226,60 Harpener 193,50 Gelsenkirchen 188,50 Berliner
flandelsgesellschaft 172,37, Baltimore 112 25 Phönix 172,37
Dresdner Bank 150,37 Schaaffhausen 133,50 Lombarden 18,62
A G 229,87 Siemens Halske 207 Deutsche Uebersee 156,25
Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkte notierten höher Akt Ges f Ver
wehrswesen 3 Schulten 2,75 Ver Hanfschlauchfabrik 2,50 Nordd
Gummi Fonrobert Reimann 3 Lothringer Zement 3 Adler
Zementfabrik 4,50 Alsen Zementfabrik 3 Breitenburg Zement
Teutonia Zement 1I Westphalia Zement 25 Hartmann Masch 3
Kvffhäuser Hütte 5 Hofmann Waggon 5,75 Linke 2,25 Baer
Stein 3 Orenstein Koppel 2,10 Schimmel Maschinenfabrik 7,50
Anilinfabrik 2,50 Rütgerswerke 2 Deutsche Gasglühlicht 13
Deutsche Waffenfabrik 2,50 Schweiger Glashütte 50 Klauser
Spinnerei 2,50 Froebeln Zuckerfabrik 4,80 Glauzig Zucker 4,25
Arenberg Bergwerk 7,75 Bismarckhütte 3 Grube Eintracht 6
Fisenwerk Kraft 4 Lothringer Eisen 4 Siegen Solingen 5
niedriger Kappel Masch 2

Londoner Eörse vom 20 April Es notierten Engit Konsols
es 16 Rio Tinto 71,6 Geduld 8,25 Goldtields 5,25 Steel com 58,62
Steel prets 117,7b Rand Mines 6s Anaconda 9,25

Der Vertragsentwurf für das Ralisyndikat
Soeben ist den Gesellschaftern des Kalisyndikats der Ent

wurf des neuen syndikatsvertrages zugegangen der
von der Redaktionskommission unter dem 1 April herausgegeben
ist Der Entwurf sieht 61 Paragraphen vor lässt aber bezeich
nenderweise die Frage des Sitzes des neuen Syndikats offen 50
dass arzunehmen ist dass hierüber unter den massgebenden
Personen selbst noch keine endgültige Einigung erzielt ist Als
Zweigniederlassung wird Hamburg angegeben

Die Dauer der Gesellschaft wird in dem S 2 auf
10 Jahre festgesetzt vom 1 Januar 1910 ab Sie gilt jedesmal
um weitere 5 Jahre verlängert wenn sie nicht spätestens neun
Monate Vor Ablauf der jeweiligen Vertragsdauer auch nur von
einem Gesellschafter gekündigt wird Die Gesellschaft wird
nach dem Entwurf durch zwei oder mehrere Geschäftsführer
vertreten die zusammen den Vorstand bilden Es ist bezeich
nend dass also von einem Generaldirektor nicht gesprochen
wird Dem preussischen Fiskus werden wieder die bisherigen
Rechte eingeräumt als deren wichtigstes zunächst die Bestellung
des Aufsichtsratsvorsitzenden erscheint Die Gesellschafterver
sammlung bestellt einen Aufsichtsrat der ausser dem vom
preussischen Minister für Handel und Gewerbe zu bestimmenden
Vorsitzenden aus 12 Mitgliedern besteht solange die Zahl der
Gesellschafter nicht über 70 beträgt Steigt die Anzahl der
Werke auf mehr als 70 80 90 s0 erhöht sich die Zahl der Auf
sichtsräte auf 13 14 15 bei mehr als 100 auf 16 Mitglieder In
letzterem Falle können Gruppen von Gesellschaftern die über
ein Zwölftel bezw Dreizehntel bis Sechzehntel der vertretenen
Stimmen Verfügen je eine Person benennen die dann als ge
wählt gilt Bei der Wahl der Aufsichtsratsmitglieder scheiden
die Stimmen des preussischen Fiskus aus Zu den Befugnissen
der Gesellschafterversammlung gehört ausser der Erledigung der
regelmässigen Geschäfte die Abänderung des Gesellschafterver
trages und die Auflösung der Gesellschaft vor Ablauf der Ver
tragszeit Die Verkaufsgrundsätze die den Wünschen der Werke
entgegenkommen bestimmen dass der Verkauf auf Grund ver
bürgter Mindestgehalte entweder unter Anrechnung der im ein
zelnen Falle durch Analyse ermittelten Mehrgehalte oder unter
Nichtanrechnung von Mehrgehalt erfolgen soll Die Mindest
gehalte betragen für Salze der Gruppe V 9 Proz K 20 und für
Salze der Gruppe IV 12,4 Proz K 20 für Block und kalzinierten
Kieserit 55 Proz und 70 Proz schwefelsaurer Magnesia Die
Verkaufs bedingungen und Verkaufspreise hat der Vorstand unter
Genehmigung des Aufsichtsrates festzustellen soweit dieser Ver
trag nicht andere Vorschriften enthält Die Beteiligung eines
neu eintretenden Werkes wird auf Vorschlag des Aufsichtsrates
durch die Gesellschafterversammlung festgesetzt Für diese
Festsetzung ist eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen
Stimmen erforderlich und genügend Die Gesellschafter haben
das Recht und dieser Punkt hat eine besondere Bedeutung
ihre Lieferungsbeteiligung in allen oder einzelnen Gruppen ganz
oder teilweise an andere Gesellschafter zu übertragen Ueber
tragungen von mehr als 70 Proz der gesamten Lieferungs
berechtigung sind nur zulässig wenn die Werke entweder ganz
oder mindestens zu im Eigentum desselben Rechtssubjektes
stehen oder wenn der Eigentümer des einen Werkes über das
andere oder die anderen durch Pacht oder auf andere Weise zu
Verfügen berechtigt ist Ouotenübertragung jeder Art müssen
dem Vorstand einen Monat vor ihrem Beginn angezeigt werden

A Schaaffhausenscher Bankverein in Köln Der bisherige
Erste Beigeordnete der Stadt Köln Herr Farwick ist in der Auf
sichtsratssitzung einſtimmig zum Vorstandsmitgliede des Schaaff
hausenschen Bankvereins gewählt worden
Guter Geschäftsgaug beim Kalisyndikat Vom ersten Quar
tal 1900 ist gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres vom
Kalisvndikat ein Mehrabsatz von fast 5 Mill Mk erzielt worden
Der Monat April dürfte wie von zuständiger Seite witgeteilt
Wird ein weiteres Plus ergeben so dass der Mehrabsatz bereits
in den ersten 4 Monaten etwa 6 Mill Mk betragen würde Die
folgenden Monate bedeuten für den Kallabsatz die stille Saison
erst im Herbst tritt erfahrungsgemäss wieder eine Belebung ein
Das Absatzplus des laufenden Jahres dürfte nach dem Geschäfts
gang die Steigerungen der bisher besten Jahre 1904 und 1906
die etwa 10 Mill Mk betragen haben erreichen vielleicht sogar
übertreffen Die diesjährige Absatzsteigerung steht im gewissen

iderspruch zu der von Syndikatsseite noch letzthin vertretenen
und bei früheren Gelegenheiten auch durch Tatsachen bestätigten
Iheorie dass in der Zeit vor einer Syndikatserneuerung die
Käufer sich grosse Zurückhaltung aufzuerlegen pflegen Aus der
loteigen lebhaften Kaufneigung ist zu schliessen dass die Kali
abnehmer mit der Erneuerung des Syndikats als mit einer festen
atsache rechnen und an eine Periode freier Konkurrenz mit

niedrigen Kampfpreisen nicht glauben Der jetzige starke Be
darf nach Kali dürfte darauf zurückzuführen sein dass die Vor
fährigen guten Ernten in Deutschland und Amerika einerseits
dem Boden viel Kali entzogen und andererseits zumal vei
den erzjelten hohen Preisen die Kaufkraft der Landwirtschaft
Lestärkt haben
yRombacher Hüttenwerke Akt Ges Die Köln Ztg schreibt

n a Zzuverlässiger und sonst gut unterrichteter Seite wird be
Gehtet dass die Dividende der Gesellschaft für das laufende

chäftsſahr 6 Proz voraussichtlich nicht erreichen wird
as laufende Rechnungsjahr endet am 30 Jum also in etwa

ochen Für das Geschäftsſjahr 19097/08 waren 9 Proz Divi
dende ausgeschüttet worden
gehe Foklenburgisehe Kalisalzwerke Jessenitz Nach dem Ge

äftsbericht für 1908 ist die Beteiligung von Jessenitz durch
inzutritt von neun neuen Werken zum Syndikat von 21 26
ausendstel auf 18,20 Tausendstel herabgegangen Der anteilige

re Satz ist gegen das Vorjahr wesentlich zurückgegangen da die
ringe Zunahme des Absatzes des Syndikates bei weitem nicht

De Zunahme der Anzahl der liefernden Werke entsprochen hat
420 Gelderlös für den Absatz pro 1908 betrug für Rohsalze
mug 191 600 073 Mk für Fabrikate 1 812 880 2 123 695 Mk

ammen 2 242 070 2 723 7685 Me Nach dem Gewinn ung
ustkonto beträgt der Ueberschuss 718 110 886 859 Mk

hiervon ab Abschreibungen 400 018 390 381 Mk s0 dass zur
Verfügung stehen 318 092 496 478 Mk Die Aktionäre erhalten
4 8 Proz Dividende so dass zuzüglich des Vortrages aus dem
el Von 45 384 Mk 124 888 Mk als Vortrag für 1909 ver

Niederlausitzer Kohlenwerke G in Berlin Eine ausser
ordentliche Generalversammlung beschäftigte sich mit der Tages
ordnung Abberufung und Neuwahl von Aufsichtsratsmitgliedern
Es ergibt sich dass von dem bisher bestehenden Aufsichtsrat
folgende Herren ihr Mandat niedergelegt haben Bankier Carl
Neuburger Svndikus Dr Heckscher F Weber General
direktor Julius Beck Kammerherr Ferdinand von Keusdell
Generaldirektor Wilheim Schreiber Kommerzienrat Ernst Elias
Kottbus und Kammerrat Carl Künzig Bei der femnächst vor

genommenen Feststellung der Präsenzliste ergab sich dass von
etwa 40 Personen ein Kapital von 4819 000 M vertreten war
Von diesen entfielen 2 Mill auf die Handels vereinigung
Akt Ges Fürst Fürstenberg und Fürst Hohenlohe und kleinere
Posten auf Personen die dieser Gesellschaft nahestehen Ausser
dem trat die Firma Wulff Co Kohlenhandlung Düsseldort und
Berlin als Vertreterin eines Kapitals von 779 000 Mk und Kom
merzienrat Ernst Elias Kottbus mit 505 000 Mk auf Die
Gruppe Carl Neuburger vertrat soweit es aus der Liste festzu
stellen war ein Kapftal von 841 500 Mk Der Aktionär HHerbig
Direktor der Firma Wulff Co G m b beantragte sämt
liche Mitglieder des Aufsichtsrates bis auf den Stadtrat Börner
offiziell abzuberufen und den zukünftigen Aufsichtsrat aus 7 Per
sonen bestehen zu lassen Diese Anträge wurden ohne Erörte
rung durch Zuruf angenommen Demnächst schlug derselbe
Aktionär Vor folgende Herren neu zu wählen Kommerzienrat
Elias Kottbus Kammerrat Carl Künzig Vertreter des Fürsten
Fürstenberg Generaldirektor Schreiber Berliner Terrain und
Baugesellschaft Rittergutsbesitzer Dr jur Hans Jordan aui
Schloss Mallinckrodt bei Wetter a d Ruhr Kaufmann Wulff
Düsseldortf und Ernst Hoffmann Direktor der Handelsver

einigung Akt Ges Auf Veranlassung eines Aktionärs musste
über diesen Vorschlag eine geheime Abstimmung durch Zettel
vorgenommen werden Es wurden von den vertretenen 9638
Stimmen nur die 7501 Stimmen abgegeben die die vorgeschlagene
Wahl gut hiessen Gegen diesen Beschluss gab ein Aktionär
im Auftrage des früheren Aufsichtsratsmitgliedes Justizrat Böhm
Protest zu Protokoll

Leipziger Schnellpressenfabrik Akt Ges vorm Schwmiers
Werner Stein Die Generalversammlung soll über Herab
setzung des Grundkapitals durch Zusammenlegung der Aktien
im Verhältnis von 10 7 sowie über Umwandlung der zusammen
gelegten Aktien in Vorzugsaktien durch Zuzahlung Von 15 Proz
gleich 150 Mk pro Aktie Beschluss fassen

Maschinen Werkzeugfabrik August Paschen in Köthen Das
Ergebnis wurde 1908 durch die kurze Arbeitsperiode der Zucker
fabriken ungünstig beeinflusst Nach 38 161 50 334 Mk Ab
schreibungen werden aus 47 141 79 861 Mk Reingewinn 5 7
Prozent Dividende vorgeschlagen

an en uGetreide
Berliner Produktenbörse 20 April Am hühmarkt notiersen

Weigen inl 242 245,00 Roggen in 177 178,60 Hater markischer
meoklenburg ponumersener preuss posenscher u schlesischer trei
158 206 mittel 194 197 gering 189 163 russischer mittel gering
172 188 Hais runder 174 177 Gerste inländ Fuetergersse mittel
und gering 158 174 gute 175 188 russische und Donau ierchte 144
bis 147 Brbsen inländ und aus ländischer FPusterware 191 198 kleines

Weigenmeh 00 30,25 32,25 hoggenmehlt vo und 1 22,00 3,90
Weizenkleie 11 e0 12 25 Roggenkleis I 60 12 20 Alles rer Bann

Magdebarg 30 April Für 1000 kg netto ab Stanon
Weizen unverändert englischer gut 236 241 mittel
Sommer gut 236 241 mittel Kolben Sommer gut 245mittel Rauh gut mittel aus ländischer gut
mittel

Koggen fest inländischer gut
aus ländischer gut mittel

Gersde fest hies Oheval gut 198 205 mittel Land
gut 190 196 mittel ausl Butter gut 140 142 mittel

170 374 mittel

Hater fest in ländischer gut 190 198 mitsel
ausländischer gut mittel Wand gut mittelMais fest runder gut 170 175 mittel bunser
amerikanischer gut mittel

Hamburg 80 April GetreidemarKkt Weizen fest Ostholst
Mecklbg 4243 246 Roggen fest Mecklburg und Pomm 179 ie2
Gerste fest südruss 123 175 Hater fest IHolst 192
Mecklenburger 194 10d Mais fest La Plata 188 135 mixed
187 139

Pesst 29 April Weizen fest per April 14,28 Gd 14,29
Roggen per April 9,80 Gd v 61 Br Hater per April 8,87 Gd
8,88 Br Mais per Mai 52 Gd 53 Br

Liverpool 20 April
Juli v,2 Behpt
Juli 7 u StilAntwerpon 20 April Deutscher La Platazug Kontrakt per
April 76 Juni 66 Aug 5 OKt 5,621 Dez 5,60 Fr
Stall Umsatz 15,000 Kg

Roter Winterweizen per Mai 9,0 per
Mais bunter amerikanischer per Mai 6 per

Zucker 5Hamburg 20 April Rübenronzucker 1 Produkt Basts 889
Rendement neue Usanoe trei an Bord Hamburg

vorm nachm abendsper April 20,80 30,80 20,90 MkAn 206,80 20,90 20 96August 21,20 21,26 21,80HQktober 19,95 19,95 18,95Dezember 19 e 5 19,86 19,850
März 20,16 20,15 30,20behauptet ruhig ruhig

Kaßee
RKamburg 20 April Good average Santos

vorm nachm abends
per Aai 851 Gd 85 Gd GdSeptember 332 Gd 88 Gd dDezember s2 i Gd 32 d sAug 83 d 381 Gd 6e Gdstetig rubig ruhig

Rio de Janeiro 20 April Kaffee Zufuhren e 000 Sack in Rio
3 000 Sack in Santos

Havre 20 April Kaftee good average Santos per Nat 46
per Sept 48 per Dez 42 per Märe 419 Still

Kartoffelmehl und Stärke
Stu i 20 April Kartoffelmehl und Stärke 22,50 23,00 Veuchte

8

Nagdeburg 20 April Prima Kartoftelstärke und NMehbl ar
190 kg 22,35 32,76

Spoirkus
Nordhausen 20 April Branntwein 40 Vol Pros für 100 kg105 106 62,25 68 26 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

69 16 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneret
Fettwaren und Oele

Hamburg 39 April Stadtschmalz 61,50 amerik Steam 52,00
Chamberlain 54,25 Still

Köln 20 April Räb öl loko 59,00 per Mai 57,50
Chemische Produkte

Hamburg 20 April COhihsalpeter per loco 10,35 Felr, März
9,87 frer Babrageng Hamburg

Wolle
Bremen 20 April Baumwolle still Up loko miädd 52 Ptg
Liverpool 20 April Baumwolle Umsatse 10,000 Ballen davon

Import 8000 Ballen davon Amerikaner 6000 Balien Behpt
Liverpool 0 Apri Aegyptische Baumwol e per Mas 7,659
Alexandria 29 April egyptische Baumwolle per Mar Id,0e

Juli 10,05 Nov 15,05
Sämereien Wochenbericht

von J P Wissinger Berlin
20 April

Die Osterwoche bereitete schon während der Festtage auf
oin lebhaftes Konsumgeschäft vor und unmittelbar nachher glich
es nach Zahl der Aufträge den geschäftsreichsten Tagen der
Saison Selbst bei Kleesamen war die Zunahme gegen die Vor

woche ganz erheblich und in Seradella scheint die Räumung der
Läger eine ebenso vollständige zu werden wie im Vorjahre Der
Verbrauch in Wiesengräsern war wiederum so bedeutend dass

einigen Arten Nachkäufe nötig wurden Noch bleiben die
eutigen Notierungen in Reygräsern unterhalb der englischen

Forderungen die dort eine weitere erhebliche Steigerung er
tuhren in Rübensämereien war die Nachfrage unvermindert
Saathafer wurde noch sehr viel gehandelt auch in Sommer
roggen und Gerste wurde noch manches bestellt Kiefernsamen
scheint nunmehr trotz der lebhaft betriebenen süddeutschen
Agitation für höhere Preise auf dem Tiefpunkt angekommen zu
sein augenscheinlich hat die Diskreditierung einzelner Herkünfte
auch denen nichts genützt welche einen besonderen Vorzug für
sich beanspruchten

Unsere Preise gelten bei Klee durohweg für seidereine Saaten
Wir notieren Rotklee prima Quaſitaten aus Ostdeutschland 58 bis
64 Merk aus Böhmen 56 69 Frankreich 54 60 Amerika 52 5
Weissklee fein bis hochfein 48 62 mittelfein 43 Schwedenkles

19 Gelbklee e9 3 Wund oder Tannenklee 59 7e Inkarnat
klee 23 25 Bokharaklee 44 48 Laszerne 62 Sendluzerne 72 7E
Esparsette 17 2 Engl Reügras Ital Reygras 23 FranzRey gras s 60 Timothee 22 88 Honiggras 16 44 Wiesensehwingel
88 55 Fioringras 48 entbülst 74 7 Wiesentuehssehwanz 82 88
Wiesenrispengras 54 58 Poa compressa 33 88 Kammgras 100 118
Knaulgras 58 Schafschwingel 35 45 Havelmilits 1230 180 für
neue ungereinigte Seradella wird 16 18 je nach Reinheitsarad ab
Station gefordert gereinigt ist sie mit 206 2e ab Berlin zu liefern
Eokendorfer Rüben 46 Oterndorter 36 bs Mammuth 25 57 per
50 kg ab Berlin Graue Wireken 190 210 Peluschk o 200 286
kleine Erbsen 245 260 Viktoria Erbsen 300 3,0 gelbe Lupinen
160 165 blaue 148 164 M per 1000 kg Frachtparität Berlin

Metalle
London 70 April Obili Knopter stetig 5 T 8 Mon 57 Zinn

Straits stetig 1311, 3 Monat 1855 Blei span träge 13, englisob
I Zink gewohnliche Marke stetig 21, spes Marke 22

Amerlkanische Warenm ürlkte
Kabelmeldung via Azoreu Bmdoen

Vew Vork 20 4 19 4 Oh eoawo 20 4 4Weizen p Mai 12 131 Weinen p Mai 124 127v Jul 1202 1225 v Ja 112 1 1Mais Mai so 78 als p Mai 70 70r Jali 77 76 An 68 68Mehl Spring elsars S,10 s 10 Hater o Mai 55 55
Kottee Fair Kio Nr 8,594 8,04 Juli 48 aApril 80 6,80 Boggen p Mat 82 82Ala 6,80 86,80 Schmalz Mai 10 835 10,37Petroleum in Cases 10,90 10,90 Juli 10,47 10,52
do in New Vork 8,50 8,50do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen fallend Mais fest

ans erst n le

w

20 April Pegelstand Puls 158 em
Wuchs gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Zielenzaiger Berplin

20 April 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Boerlin

Anssig
werden 4 em

Die Firma war heute zu nachstehenden Sätzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckpramuien

ſ4 vea deutet üvep unter Nulls

Saaſe und Unstrut I Pall ehe
Artern Brückenpegel 19 April 48 20 April 1,04 44 S
Nebra Onerpegel 05 r2 12 S 7U uterpegel es z SWeissentels Oberpegel 72 2,64 8 SOnterpegel 1,88 i is 20 SLrotna e 19 20 2,68 12Alsleben Oberpesgel 19 30 3 e 5 SUnterpegel v 2,80 69 30Bernburg T r 2 r 96 17Kalbe Oberpegel u 80 10do Unterpegel 06 i s64 23 S

lser Egor Elbo Moldau
m GvWwOWW EGIGGG

T T ZFprii Fall W uchs April PVali W uokis
Hudweis 19 40 30 16 Torgau 126 2 b v0e Wittenberg 8 26 SJungbunzl 40 Bosslau 8,05 3baun 20 Barby 28 1Pardubitz o 18 Magdeburg 75 8Brandeis l 66 13 Wangermde 8,61 5Helnik r 26 o WViesenbrge ve 12Leismeritz 20 04 10 Doömissz Veg 19 42 86 8Aussig püs7 i15 Honnstort 20 42,88
Desesdev 0 18 16 auenbure 43 s 1Vom Oberlaut

2

Vorprämien RüokprätaienMai Juni Man Juni
ombarden 10 Z 17 LFranzosen 151 t 152 148 147Baltimore I114 2 11 b 23 110 oCanad Pacifio 177 2 1r8 3 172 171Türken Lose Ia 2 148t
Darmstädt B 1341 13 F FDise Comm I 186 i 186Berl Hdisges 1 Tag 70 2Dtsoh Bank 1487 246 33 289 8Presdner Bk 152 r 2 I 25 1485 148Oesterr Ored 302 2 203 vt e 196 sRussendank 14433 22 145
Dynam Trust 166 r 1c6 160 160Hamb Paotet 120 1e1 115 Ia
Nordd Lloyd 9 t 8Prince Henry 124 1255 8 119 iGr Berl Strb 181 2 182 1765 176 839j Keichsanl 871 87 SRussen v 1909 88 1 81 1 aBochumer 22 230 4 2227, 8 222Laura 200 3 201 198 19Gelsenkirch 193 3 194 4 18e6 182Harpener 19 e 8 197 4 156 8 165Phönix 1751 3 176 4 168 3 1e7Luxemb 188 4 1209 17 o h 176 5Dortmunder eA G 2381 285 4 227 8 226Vorprämien per Juli Lombarden 80 Baltimore 116
dis Oanada 1792 Tärken
Bochumer 232

Darmstäadter Bank
Laura u 53 Gelsenkirohen 195

Phonix 177 Harpener 199 A E G 230
Naohfrage und Angebot Preofse von Kall Kuxon

von Samuel Zielenniger Berlin und Essen 26 April
Geſd Brirer T T Gei rerAdler Kali V A S S Tugo 2700 2825Alexandershall 7500 7600 l Immenrode 32501 3300

Beienrode 62501 Johannashall 34 s 3550Burbach 11,600 11,850 ustus 1 68 70Oarlsfund 6500 6650 Kaiseroda 6700 SOeceilienhball E S Krügershall Akt 80 82Desdemona 5900 Ludwigshall 69 79Desoh Kali Akt 108 104 Neustasskurt S 10,250
Dentsohland 8250 3500Reiohskrone
Friedriohshall 93 95 Lossa 102851 1100
Glackaut Roland SSondershausen 16,000 16,500 Ronneberg Akt 117 120
Ganthershall 83850 Rothenberg 1s001 1550Hann Kali Akt Sachsen Weimar 8100 3250
Hansa 3050 3150 SometerkauteHasdort Vora A Siegtried 82751 8380Heldburg 62 s 8 Sigmundshall 1386 188Heldrungen l 122Teutonia Akt 155 156Heldrungen II S 1125Wilhbelmsball 9375 10,050
Hermann II Winders bau 11,800 12 100Hohentfels 2Hohensollern 2200 W
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